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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . IS « . Xilz Jahrgang.

Zu dem jetzigen Quartalswechsel gestatten wir
uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Emstadt besuchenden Fremden
und Badegäste jurn Abonnement auf den

DiesMener @mrratHnjeip
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen. >

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich ca. 16 —44 Weiten stark,

Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert ; die
Beförderung des Blattes ins Rheingau erfolgt regelmäßig
Nachmittags durch besonderen Expreßboten bis Nieder¬
lahnstein niit Hilfe von mehr als 50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Sleigernug der
Abounentenzahl bewiesen wird. Er hat sich während
der jüngsten Reichstagswahlenals das
einzige nnpartheiische Platt Wiesbadens.
erwiesen, das unabhängig von engherzigen Parteischabloncn
rcdigirt wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung
von'Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassau
vertritt.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
durch welche er in der Lage ist, die

ofststeUe tägliche Fremde rlikle,
die offizielle » Cnrhansprogramme,

die sammtlichen Wiesbadener Familien-
Uachrichte»,

sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden eine n Tag früh  er als diese zu veröffentlichen,
indem die andem Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.  Ein
hiesiges Blatt, das sich zwecks Täuschung des Publikums
verschiedene unrechtmäßigeTitel anmaßte und falsche
Behauptungen aufstellte, hat in allen diesen Fällen wegen
unlauter » Wettbewerbs eine beschämende gericht¬
liche Verurtyeilung  erfahren.

Unser Bestteben Ivird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes FamÜienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des „Generalanzeigers" hat
soeben der Abdruck eines hochspannenden Romans:

Dev Doppelgänger,
Von Carl <kd. Klopfer.

begonnen, dessen Anfang Jedermann  von unserer,
Expeditionkosten f r ei nachgeliefert wird. Reben dem
täglichen Feuilleton erscheinen alllvöchentlich noch
DlM " vier Freibeilagen , "WDZ
von denen das „Wiesbadener Uuterhaltungs-
blatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt nlit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die 3. Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der „Wiesbadener
Fremdenführer ", allen Fremden als willkommenes
Orientierungsmittel dient.
-H- Annoncen aller Art ^
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " ^
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der 2es
fammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau'?.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt

monatlich 30 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

Verlag des Wicsbadrner Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den I. Jnli 1897.

Diese Ausgabe umfasst 16 Seiten,
dabei den „Wiesbadener Fremdenführer ."

I. Kelrannlmachungen der Ztadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge¬
markung werden auf die Schädlichkeit des an den Neben
vorkommenden Pilzes Peronospora viticola „Falscher
Mchllhau" genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bcmerklich,
daß auf der Oberseite der Nebenblätter gelblich ver¬
schwommene Flecken entstehen, welche in ihrer Aus¬
dehnung schnell zunehmen und nach und nach braun
werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch
ab, wodurch die Reife der Traube verhindert wird. Auch
die Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und
Abbildung des Pilzes ist im Ralhhaus, Zimmer No. 55,
ausgchängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer
Lösung, die aus 3 kg frisch gebranntem Kalk und 2 kg
Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht. Man hängt das
Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in einen
Theil des Wassers, damit es sich auflöst und löscht mit
einem anderen Theile des Wassers den Kalk ab, um
bann beide Losungen nach dem Erkalten des Kalkwassecs
mit dem Neste der gesammten Wassermcnge zu ver¬
mischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüthe angewendet und 4 Wochen
darauf von neuem gebraucht werden. Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab.
Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten, bis
sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen
sind diejenigen von Allweiler in Radolfszell(Baden)
und von Bermorel in Billefranche(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch
sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen der
Vorsicht halber die doppelte Me«ge Wasser; auch ver¬
meide man es, bei vollem Sonnenscheine zu arbeiten;
ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besondes
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein.

Wiesbaden, den 29. Juni 1rW7. 930
Der Magistrat:
I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . Juli er., Nachmittags

5 Uhr , wird in den Curanlageu, gegenüber der Villa
Liebenburg, der Ertrag von zwei Kirschbäumen meist¬
bietend versteigert.

Wiesbaden, den 30. Juni 1897.
929 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Curverwaltung im Winter

1897/98 erforderlichen Kohlen und zwar:
ca. 85 000 kg la Nußkohlen und

ca .20000 kg la Kohlscheider Anthracitkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Lieferungs-Anerbieten sind verschlossen mit der
Aufschrift„Angebot auf Kohlenlieferung" bis Mitt¬
woch den 7 . Juli 1887 , Bermittngs 1« Uhr,
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Curverwaltung, neue Cvlvnuade Nr. 48, eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 30. Juni 1897.
Städtische Cur-Derwaltung.

Erstes Blatt.

Die Stelle eines Straßenbau-Aufsehers beim hiesigen
Stadtbäuamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. August 1897 an das Stadt¬
bauamt einreichen.

Anfangsgehalt 1600 M. pro Jahr . Künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht ver»
bunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
Das Stadtbauamt. Winter.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 1. Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concerf,
Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff No. 80 unter Leitung

des Kgl. Musikdirectors Herrn Fr. W. Münch.
1. „Immer schneidig“, Marsch . . . . Prüger.
2. Ouvertüre zu „Wenn ich König wär„ . Adam.
3. Fantasie aus „Die Hugenotten“ . . . Meyerbeer.
4. N̂eu Wien“, Walzer . Strauss.
5. Ein Rundgesang über deutsche Lieder . Latann.
6. Infcroduction und Gebet aus „Rienzi“ . R. Wagner.

? Tenorhorn-Solo : Herr Müller.
7. Intermezzo russe . Franke.
8. Potpourri aus „Simplieius“ . Krkl.

Carhaus zu Wiesbaden.

(Abonnements-
Concert.)

Donnerstag, den 1. Juli.
Abends 8 Uhr,

Doppel -Concert
unter Mitwirkung der

Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff Nr. 80 unter Leitung
des Kgl. MusikdirectorsHerrn Fr, W. Münch,

und der
Coneertsänger - Geselhchaft „Flora“

(20 Damen und Herren in althistorischer Yierländertracht)
Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt-Theaters,

unter Leitung des Capellmeisters Herrn H. Mansfeldt.
1. Kaiser Wilhelm II., Marsch .
2. Ouvertüre zu „Teil“ . . .
3. Gemischter Chor:

a. „Auf dem See . . .
b. „Frohsinn“, Walzer i

4. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . .
5. Kuss-Walzer . . . , .
6. Damen-Chor:

a. Zigeunerleben, Walzer .
b. Ständchen . . . .

Arrangirt von Mansfeld.
Sopran-Solo: Frl, Uplegger.

7. Divertissement aus „Der flieg.Holländer“
8. Gute Nacht! Serenade, SolofürFlügelh.

Flügelhorn-Solo: Herr Schmidt.
9. Herren-Chor:

a. Waldsegen . . . . .
Tenor-Solo: Herr Krausemann.

b. „Die falsche Pepita“ . ,
10. Blumen-Polka . . .
11.Potpourri aus „Die Jungfrauv.Belleville“
12. Gemischter Chor:

a. In die Ferne . , .
Sopran-Solo: Frl. Uplegger.

b. Alpenstimmen aus Oberösterreich
Tenor-Solo: Herr Krausemann.
Alt-Solo: Fräulein Ille.

_ Bariton-Solo : Herr Pelazino.
Laden -Berpachtung in der alten CurHaus-

Colonnade.

Reckzeh.
Rossini.

Gumbert.
Leon cavallo.
Joh. Strauss.

Schleiffahrt.
Abt.

R. Wagner.
Herfurth.

Kern.

Müller.
Ziehrer.
Millöcker.

Krug-Waldsee

Wein wurm.

In der alten Cvlvnnade sind noch einige voll¬
ständig ne« Hergerichtete Verkaufsläden unter
günstigen Bedingungen sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Cur¬
verwaltung, neue Colonnade 48, ertheilt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Curdireetor: Ferd. Hey ' l.
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Versteigerung.
Freitag , den 2.  Juli 1897 , Vormittags

11 Uhr, soll auf dem Rathhause Hierselbst, II. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 42, rin abgängig gewordener Leichen¬
wagen3. u. 4. Klasse unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen an den Höchstbietenden versteigert
werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be
merken, daß sich der obige Leichenwagen in der Wogen,
remise des Herrn FuhrwerksbesitzersWalther, Taunus¬
straße, befindet und vorher dortselbst besichtigt werden kann

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung sür Hochbau.

Der Stadtbaumeister.
911 Genzmer.

Auszug aus den .
Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbadeu

vom SO. Juni 1897.
Geboren:  Am 27. Juni dem Fabrikarbeiter Valentin Hey

e. T ., 92. Friederike Valentine Margarethe . — Am 27. Juni dem
Kellner Karl Alt c. T ., 92. Anna Maria . — Am 27. Juni dem
Restaurateur Julius Lumb e. T ., 92. Johanna.

Aufgeboten:  Der Feldwebel von der Unteroffizierschule
zu Biebrich Leopold Proske , wohnhaft zu Biebrich, mit Anna Luise
Christine Flick hier . — Der verwitlwete Taglöhner Wilhelm Jakob
Christ hier mit Barbara Awenius hier. — Der Tapezirergchülfe
Wilhelm August Ludwig Stephan zu Kloppenheim mit Karoline
Katharine Heuser hier. — Der Tclegraphenmechaniker Joses Nagen-
gast zu Würzburg mit Anna Augusta Karolina Letzerich hier. —
Der vcrwittwetc Tünchergehülfe Heinrich Jakob Frohn hier mit
Henriette Luise Hahn hier.

Verehelicht  am 29. Juni : Der Dienstknecht Ernst Beck
hier mit Charitas Faust hier. — Der Fuhrmann MathäuS Ludwig
Marx hier mit Luise Wilhelmine MauS hier.

Gestorben:  Am 29. Juni der Schriftsteller Hermann Dick¬
mann , alt 60 I . 11 M . 8 T . — Am 29. Juni der Rentner
Hermann Hoppe, alt 70 I . 2 M . 22 T . — Am 29. Juni der
Fabrikarbeiter Wilhelm Zitzer, alt 72 I . 2 M . 24 T.

Königliches Standesamt.
Fremden =V erzeichniss.

vom 30 . Juni 1897. (Aus amtlicher Quelle)
Schnuttmann , Kfm.jWollstein
Krabn Mainz
Sühner , Kfm. Cöln

Hotel Happel
Schwalbach , Kfm. Hamburg
Bauer m. Fr, , Kfm. Cöln
Schleifer , Kfm. Frankfurt
Emmler , Kfm. Bremen
Reuter , Kfm. Stuttgart

Kaiser -Bad.
Greteye , Pfarrer Schwerte
Gropler , Lieut . Mörchingen
Baumbauer , Frl . Lauterecken
v. Liegnitz , Freifräulein

Bremen
v. Lankborst , Baronesse

Königsberg
Hotel Kaiserhot.

Sehull Düren
Hermes Berlin
Iten , Mr. u. Mrs. New-York
Bend, Mrs. u. Miss. New-York
Janssen m. Fr . Amsterdam

Goldene Kette.
Wege, Bürgermstr . Saulheim
Heuss Stralsund
Heu8s,Fr . m. 5 Kind . Stralsund
Badhaus zur Goldenen Krone.
Eichhorn , Fr Marktbreit
Rembach, Bauuntern . Rixdorf
Bergmann , Fr . Erfurt

Hotel Mehler.
Hammer , Hptm . Franstadt
Baumann , Kfm. Giessen
Orth , Fr . Kfm. Düsseldorf
Queitseh Ohlau

Hotel Metropole.
Marcus Berlin
Marcus Berlin
Koppe Pritzwalk
Widkopf , Fr . Leipzig

Nonnenbof,
Bauer , Kfm. Cöln
Wagner Glasgow
Cremer , Fbkt . in. Fr . Cöln
Brack , Fr . Haag
Greefhs , Fr . *• Haag
Kück m. Fr . Cöln
Lauterwald m. Fr . Stuttgart
Stolte m. Fam . Remscheid
Wolf , Kfm. Sontheim
Ern , Kfm. Solingen
Haberts , Kfm. Solingen
Spitzer , Fbkt . Solingen
Beckmann Solingen
Klaus , Kfm. Solingen

Metel Adler,
Schier m. Fr . Cöln
Zeimet Trier
Major Fürth
Martin m. Fr . Nürnberg
Röhrl m. Fr . Nürnberg
Uffelmann, Dr . Cassel

Alleesaal.
Eichwald , Fr . m. T. Herford
Kelley , Mrs. Philadelphia
Jaccard , Mlle. Philadelphia

Bahnhof'Hotel.
Grafeehorst m. Fr . Leipzig
Kötger m. Fr . Gummersbach
Ruttel , Kfm. Hof
Hoepfner , Rent . Erlangen
Bergk , Kfm. m. Fr . Gotha
Claise, Fr . Rent . Breslau
Wohnhat , Kfm. Stuttgart

Hotel Bellevue.
Knapper m. Fr . Amsterdam

Hotel und Badhaus Block.
Krug , Fr . Halle
Reichenbach , Fr . Halle
Roederer , Ingen . Paris

Zwei Böcke.
Lang Pfr . Ezelheim
Eulenberg jr ., Kfm. Elberfeld
Pyrkosch Laubau

Goldener Brunnen.
Wolff, Fr . Rent Groitz
Basch, Fr . Rent . Znin

Curanstalt OietenmUhle.
von Lombrovsky

St . Petersburg
Weber , Fbkt . Schwerte

Hotel Einhorn.
Röntgen , Kfm. Solingen
Haering , Kfm. Solingen
Sterinioski , Rfm . Posen
Becher m. Fr ., Kfm. Elberfeld
Schreiber , Kfm. Frankfurt
Schweitzer , Kfm,
Grünbaum , Kfm.
Thiel , Kfm.
Sistig , Kfm.
Hirsch , Kfm.
Stelzner , Kfm.
Lütten , Kfm.
Thieme , Kfm.
Herzog, Kfm.
Kuhse , Kfm.

Berlin
Berlin

Solingen
Crefeld
Berlin

Hamburg
Crefeld
Plauen

Dresden
Dresden

Eisenbahn -Hotel.
Jessurem , Kfm. Haarlem
Caspar!, Redact . Petersburg
Cosack; Kfm. Cöln
Kalthoff m. Fr ., Kfm. Essen
Kiesel m. Fr ., Priv Fürth
Seipp,Bauuntern .Weilmünster

Badhaus zum Engel,
v. Bredow, Fr . Gotha
Zethelius m. Sohn, Ingen.

Falner
Grüner Wald.

Honsberg , Kfm. Karlsruhe
Gallwitz , Kfm.
Grünewald , Kfm.
Welsch , Kfm,
Wüstbof m. Fr.
Meis M. Fr ., Kfm.
Trürnel m. Fr ., Condit . Plauen
Lode , Kfm. Dresden
Max, Kfm. Cöln
Berl, Kfm. Cöln

Cöln
Stuttgart
Saarlouis
Solingen
Solingen

Wartensieben , Kfm.Frankfurt
Mareinkowski , Kfm. Berlin
Ruh , Archlt . Freiburg

Hotel du Herd.
Buledt m. Fam. Paris

Pariser Hot.
Cramer , Fr . Cassel
Oschlitzka , Frl . Driesen

Hotel St . Petersburg.
Excell . v. Rezwey , Fr . m. Bed.

St . Petersburg
Pfälzer Hol.

Ludwig , Kfm. Coburg
Hagche , Kfm. Frankfurt
Lurz , Priv . Frankfurt
Sehickel , Priv . Limburg

Zur guten Quelle.
Sauer , Kfm. Frankfurt

Heidelberg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Gand
Mannheim

Mainz

Rhein-Hotel.
Sirejacob m. Mme. Lüttich
Suringer m. Gern. Haag
Friedrichs m. Gern. u. Sohn

Batavia
Meerburg, Dr . m. Gemahl, u.

Tochter Amsterdam
Lee m. Mrs Pittsburg
Ebeseder , Kfm. Wien
von Maderny
Patow , Kfm.
Patow , Frl.
Lannezzari , Frl.
Colson, Kfm.
Diesfeld , Ingen.

Römerbad.
Rupp , Rent.

Hotel Rose.
Droop , Mrs. London
v. Chleudowska, Fr . m. Frl.

Coblenz
Brudi , pract . Arzt Stuttgart

Weisees Ross.
Winde m. Tocht . Stettin
Buschendorf Gera
Graetzer , Assess. Frankfurt
Herrmann , Fabrikt . Selters

Weisser Softwan.
Stewenius , Ingen . Helsingborg
Vondel , Fr . Karlstadt

Hotel ächweinsberg.
Grosser , Kfm. St .Johann
Kelly , Rent . Philadelphia
Jaccard , Mdrn. Philadelphia
Russmann, Kfm. Kley
Russmann , Kfm. Kley
Siewecke, Kfm. Kley
Toll , Dr . Schweden
Harneck m. Fr.
Steinberg , Dr.

Schiltzenho !.
Braun m. Fr . Philadelphia
Uhrmöhlen , Fr . München
Pfeiffer, Fr . Frankfurt
Backhaus , Frl . Cöln
Zorbach, Fr . Preungesheim
Hess, Frl . Mainz
Werner Kombach
Gietz Schwanheim

Uadhaus zum Spiegel,
v. Johannchen , Frl . New-York
Wedell , Kfm. Chemnitz

Hotel Tannhfiusor.
Spezierat m. Fr . Bonn
Opel m. Fam . Rotterdam
Ploem m. Fr . Zuidland
Meermann Rotterdam
Wimpff, Wagenfbkt . Stuttgart
Terpoorten m. Fr . Goch
Janssen , Bauuntern . Goch
Urich , Kfm. m. Fr . Hagen
Kiiper Cöln
Riedel Cöln
Ehemann , Kfm. Mannheim
Rath , Kfm. Boppard
Schiffer Sigourney
Röhrcke , Fr . Aschersleben
Helbig Halberstadt
Kugelmann, Kfm. Hamm

Darmstadt
Dortmund

Witte , Rector Pommern
Rebler , Kfm. m. Fr . Erfurt
Egl m. Fr . Aachen
Krieg , Insp . Hamburg
Noethe , Kfm. Mengede
Noethe , Fr . Mengede

Taunus -Hotel.
Rothschild m. Fr . Weyel
Neuss, Apoth . Uerdingen
Ostermann m. Fr . Hamburg
Niemeyer m. Fr . Bielefeld
Holthaus , Kfm Barmen
Philipps , Fr . m. T . Frankfurt
van Leer , Kfm. Amsterdam
Vojnovice, Hptm . Wien
Oljphant , Fr . Rent . Wien
Fürwentscher m. Fr . Dülken
Frentzen , Prof . Dülken
Baumann , Kfm. Fürth
Grobe, Kfm. Karlsruhe
Kennedey , Rent . Glasgow
Buchznen , Rent . Glasgow

Hotel Viotoria.
van Woerden m. Fr . Utrecht
Raemling , Frl . Amsterdam
Sonneveld m. Fm. Amsterdam
Engels m. Fam . Gräfrath

Vier Jahreszeiten.
Lebermuth m.Fr .New-Orleans
Lebermuthm .Fr .New-Orleans
Israel , Frl . New-Orleans
Bachmann m. Fr . Leipzig
Janssens Rozendaal
van Gilse Rozendaal

Hotel Vogel.
Spielmeyer m. Pr . Fürth
Kornmann , Frl . Fürth
Stacken , Fbkt . Russweier
Höfling m. Fr . Erlangen
Musspille Erlangen
Bonemeister Crefeld
Mafien, Gastw. Crefeld
Schmalbach , Gastw . Crefeld
Conradi , Pfr . Klingelbach
Broran , Lehrer Gothenburg
Herder in. Fr ., Kfm. Berlin
Müller, Schauspielerin Berlin
Müller, Schauspielerin Berlin
Flügel m. Fr ., Kfm. Berlin
Strassburger m. Fr . Berlin

Hotel Weins.
Kamplioevener , Fr . Priv.

Pfaffendorf
Cerf, m. Mme. Priv . Paris
von Gagerfeld Göteborg
Hiel , Kfm. Haag
Hiel , Kfm. Haag
Kaemmerer m. Fr . Halle

In Privathäusern.
Bodenstedtstrasse 4.

von Eickstedt , Fr . Strassburg
Brown, Miss London

Dambachthal 14.
Hahn . Kfm. m. Fr ., Kind u.

Bedienung Idar
Dr . Gienich ’s Kurhaus.

Naderhoff, Frl . Gelsenkirchen
Sonnenbergerstrasse 10.

Urbuzoff St . Petersburg

II Andere öffentliche Kednnntmnchnngen-

Bekanntmachung.
Freitag , de» 2 . Juli er., Vormittags

9 Uhr anfangend, sollen in dem

Hßjktmmf SßigfMuis,
7 Schwalbacherftratze 7,

nachfolgende MvölkleU:
7 compl. Betten in Nußb. mit Roßhaarmatratzen,
4 Kleiderschränkc, 5 Waschkommoden. 8 versch.
Spiegel, 3 Handtuchhalter, 7 Tische, 1 Dutzend
Stühle, 1 Spiegelschrank, 1 Garnitur Polstermöbcl,
1 drei- und 1 fünfarmiger Gaslüster, 1 Gaszug'
lampe, 10 Paar Fcnstergardinen. 3 Porrieien,
1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Spieltisch, 1 Chaise¬
longue, 7 bunte Waschgarnituren, 1 Küchen- und
1 Geschirrschrank, 4 Nachttische, 2 Dtzd. Wein¬
gläser, 1 Dtzd. Champagnergläser und 1 Dtzd.
Bierkelche, 1 blaues Kaffeeservice (Meißner),
6 gr. Weinpokale, 1 Weinbowlc, div. Küchciigcschirr
in Messing, Emaille und Porzellan, 1 Küchen¬
tisch, 1 Teppich, 1 Oelgemälde, Blumenvasen,
6 woll. Decken, 3 Kopfkissen, 4 Steppdecken, zwei
Plümeaux, 6 Dtzd. Plümeaux- und Kopfkissen¬
bezüge in weiß und bunt, 1 Dtzd. Kaffeedecken,
6'/, Dtzd. Servietten, 2 Dtzd. Tischtücher, 3 Dtzd.
Betttücher, 10 Dtzd. Küchenhandtücher, 12 Deckcn-
kappen, versch. Crystall und Glas u. a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 29. Juni 1897.

488. Salm , Gmchtsvilljikhn.

Oeffentliche Aufforderung.
Diejenigen, welche als Jntestaterben oder als

Gläubiger Ansprüche an dem Nachlasse der zu Wiesbaden
verstorbenen Frau Elise Biron Wwe ., geb. Roth,
zu erheben haben, werden aufgesordert, dieselben bis zum
LS. Juli 1897 bei dem Unterzeichneten Nachlaß-
Pfleger anzumelden.
4274_ Lotz , Rechtsanwalt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Nachlaß

Uerstelgerrmg.
Im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts

tob Zech versteigere ich nächsten Donnerstag,
den 1. Jnli er., und den folgenden Tag , jedes¬
mal Morgens 9 1/* und Nachmittags 2 1/i Uhr
anfangend, im Saalbau

Zu den drei Kaisern,
1 Stiftstraße 1,

nachverzeichnete, zum Nachlasse des sel. Herrn Dr . med.
Jung gehörigen Gegenstände, als:

1 prachtv. Eichen-Diplomaten-Schreibtisch, 1 dito
Schreibsecreiär, 1 dito Bücherreal. 6 dito Bauern¬
tische, 4 dito Schreibtisch-Sessel, st. Diener, Akten-
u. Bücherreale, Sopha u. 2 Sessel, runde, ovale.
Viereck., Spiel-, Nipp-, Wasch-, Nacht- und andere
Tische, Stühle, Bertikow, ein- und zweithürige
Kleiderschränkc, Bücherschrank, 1 vollst. Nußb.-Lett,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Bilder, Oelgemälde, Uhren,
span. u. Rollschutzwände, Spiegel, mehrere gr. und
kl.Schränke, Kommoden, Reale rc. f. ärztl. Jnstrum.,
eis. Casetten, die gesammte Schreibzimmer.Einricht.,
Mappen, Bücher, Formulare, Papier rc., die ge¬
sammte Bibliothek , best, aus mehreren Hundert
Büchern und Werken, Mikroskop von Ijeilz,.
tadellos erhalten (Anschaffungspreis 550 Mk.),
Tauchbatterie mit 20 Elementen, zwei Reostatcn,
Galvanometer, Jnductions-Apparat, Eleltroden
und Halter auf gutem Eichen-Tisch, Zahnzangen
re., Waffen, als : Säbel, Pistolen, Gewehre, Re¬
volver, Sperre, Bogen, Pfeile, Schilder rc.,
Kleider, Wäsche, Kinderwagen, Reisekoffcr, Schließ¬
körbe, Eichen Vorplatztoilette, Eis-, Küchen- und'
Fliegenschränke, Tiiche, Stühle, Glas. Porzellan,,
Küchen- und Kochgeschirr und viele andere Haus¬
und Küchcn-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbie cnd gegn Baarzahlung.

Willi , fflclterscli,
AucLiouator und Taxator,

4264 Grabenstraste 28 . "7̂ -

zum
Feermdl . Einladung

Hahresfest
des chriM. Vereins jg. Männer.

Sonntag, den 4. Juli : Fcstgottesdienft Vor¬
mittags 10 Uhr (Marktkirche), Festprediger Herr Pastor
Hafner aus Elberfeld. Nachversannnlung Nach¬
mittags 3*/g Uhr, Wellritzstr. 19.

Eintrittskarten zu 50 Pfg. inet. Kaffee(zur Nach¬
feier) sind am Eingang zu haben. 4273

August Poths,
(Inhaber : Alex & Carl Stolzeuberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverk auf

Rum.

Jamaiea Rum

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia
sup.

Ilasc he
M Pf.-

1 BO
2
2 80
3 80
6 50

1 60
2 BO
3 — fi6 —

\

3772Anerkannt vorzüglich ist Marke
Ar. 18 HausM-We per Ast. W. 2.40
von Julius Stoffellrauer . Langgafie 82 im Adler.
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Neueste Nachrichten.
» » »Liehe » Organ bet  Etadt Wi

Donnerstag, den L. Juli 1887. Zweites Blatt»

Der vierte RejlhskMßtt.
* Wiesbaden, 30. Juni.

ES kann schon heute keine Meinungsverschiedenheit
mehr darüber bestehen, daß der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ernstlich daran denkt, die schwere Bürde seines
Amtes jüngeren Schultern zu überlasten, daß er nur so
lange noch aus seinem Posten bleiben wird, bis eine ge
wisse Regelung der heutigen internationalen Wirren ein
getreten ist. Mit großer Ruhe und sehr richtiger Be>
urtheilung der auswärtigen Verhältnisse hat der Reich»!
kanzler Deutschlands Vertretung geführt, und wenn er
mit seinen Vorschlägen bezüglich der gnechisch.türkischen
Streitigkeiten auch nicht immer die Zustimmung oller
anderen Großmächte gefunden hat, bei denen doch noch
Sonder-Jnteresten in Betracht kommen, so hat doch die
Folgezeit in ihren Ereignissen gelehrt, daß die deutschen
Vorschläge durchaus praktisch und allein geeignet gewesen
waren, die Konflikte zu verhüten, die nur deshalb ent¬
standen, weil der deutsche Rathschlag unbefolgt blieb. Daß
Fürst Hohenlohe nun auch den definitiven Abschluß der
orientalischen Streitigkeiten vollziehen helfen möchte, ist
nicht, uc naheliegend, sondern auch selbstverständlich, und
so wird er mit seinem Rücktrittsgesuch denn bis zur ge¬
eigneten Zeit warten. Daran, daß dies Gesuch ernstlich
im Willen liegt, ändert der Ausschub nichts.

Fürst Hohenlohe hat da- ReichSkanzleramt nicht um
des AmteS willen, sondern einem Wunsche des Kaisers
entsprechend, übernommen. Bei seinem Amtsantritt fand
der hochbetagte und dennoch außerordentlich rührige und
regsame Staatsmann mancherlei Spannungen und scharfe
Gegensätze vor, die sich, wie bekannt, weniger durch die
Schuld seines Vorgängers, aber doch rm Verlaufe der
AmtS-Periode des Grafen Caprivi heraußgebildct hatten.
Einer weniger besonnenen und weniger angesehenen Per¬
sönlichkeit wäre es wohl kaum gelungen, manche dieser
Spannungen aufzuheben, aber Fürst Hohenlohe kann ruhig
sich rühmen, daß er viel erreichte. Auch seine persönlichen
Beziehungen zum Fürsten Bismarck, die stets gute waren,
sind niemals getrübt worden, und ebenso hat sich der
deutsche Kanzler stets aus daS Eifrigste bemüht, die Herbei¬
führung von neuen Conflicken zu verhüten, die doch manch¬
mal recht sehr nahe lagen. Fürst Hohenlohe hat sich um
den inneren Frieden Deutschlands, soweit hierfür zu wirken
ihm möglich war, wohl verdient gemacht, das muß aner¬
kannt werden.

Aber cS geht nicht immer mit der freundlichen Ber-
mittlung. und die Wünsche aut Vermehrung unserer Krieqs-

mirine und andere Tagesfragen weisen darauf hin, daß es
in der Agitation für die nächsten ReichStagSwahlen recht
stürmisch zugehen wird. Fürst Hohenlohe hat am Abend
se ne» LebcnS wohl nicht den Wunsch, noch einmal in den
Ka nps der Parteien einzutrrten, und da er seine persönliche
Mission durchgesührt, wird er sich unschwer von einem
Posten trennen, welcher mit hoher Würde doch auch schwere
Bürde bringt, sobald cs eben an der Zeit sein wird. Und
dieser Termin ist weiter oben schon angedeutet, nach ihm
werden wir mit einem neuen deutschen Reichskanzler, dem
vierten, zu rechnen hoben.

Und wer wird der vierte Reichskanzler sein? Viele
Namen sind schon genannt» aber sie scheinen alle nicht zu
passen, soweit sie bisher genannt worden sind. Fürst Bis¬
marck hatte sich den Grasen Hatzfeld, heute Botschafter in
London, al» feinen Nachfolger gedacht, aber dieser ausge¬
zeichnete Diplomat, der jetzt nicht selten kränkelt, wird kaum
Neigung haben, dir dornige Amtslast auf sich zu nehmen.
ES dürften aber schon Fingerzeige dafür vorhanden sein,
welcher Weg bei der Berufung des vierten deutschen
Kanzlers eingeschlagen werden wird, nämlich der der Wahl
einer Mannes mit hohem Namen, der über den Parteien
bisher stand und auch stehen bleiben wird. Mag eS nun
ein deutscher Botschafter oder ein Mitglied des höchsten
deutschen Adels oder der hohen Generalität sein, ein
Parteimana wird nicht auf der Bildfläche erscheinen. Dann
wäre die Berufung Johannes von Miquel's in ein hohes
Reichsamt, die doch sicher nicht für einige Monate erfolgt,
überflüssig.

Auf Ein» ist noch hinzuweisen: Nachdem Fürst Bis¬
marck gegangen, trat in ,der deutschen Politik mehr und
immer mehr die Initiative Kaiser Wilhelms II . in den
Vordergrund. Bei jedem neuen Reichskanzler war dies
deutlicher, und heute, wo die Amtszeit Fürst Hohenlohe'S
ihrem Ende sich entgegenncigt, kann Niemand mehr im
Unklaren darüber sein, wer der „treibende Geist" in der
Reichs-Politik ist. Die mannigfachen Neu-Ernennungen
von Ministern unter dcm Fürsten Hohenlohe sind auch nicht
aus Conflikte mit diesem, sondern aus bestimmte Willens¬
äußerungen des Monarchen zurückzusühren. Fürst Bis-
marck'S bekanntes Wort: „Kaiser Wilhelm II . wird einst
eigener Kanzler sein!", braucht nicht erst Wahrheit zu
werden, es ist schon Wahrheit geworden.

Komische Ueverstcht.
* Wiesbaden. 30. Juni.

Zur Verabschiedung des Herrn v. Marsch all
wird uns von geschützter Seite aus  Berlin geschrieben: Ueber

die  G r ü n d e , welche  zurVerabschiedungdeSFreiherrn
v. M a r s cha l l geführt haben, verlautet bisher — abgesehen von
dem offiziellen Hinweis auf die erschütterte Gesundheit des Staats»
sekretärs des Auswärtigen — hauptsächlich, daß einmal die „Flucht
in die Oeffentlichkeit", sodann der hartnäckige Sturm der Agrarier
Herrn v. Marschall zu Fall gebracht hätten. ES soll aber ein
anderes Moment den ersten Anstoß gegeben haben, nämlich das
Folgende: Bei der Erörterung des Prozeß Leckert - Lützow
im Reichstage pries Herr v. Marschall in seiner geistvollen,
pointirten Redeweise den Segen der Oeffentlichkeit gegenüber dem
heimlichen Gerichtsverfahren. Der Abgeordnete Richter  erklärte
daraufhin, er habe diese trefflichen Worte zu Papier gebracht und
werde daran erinnern, sobald die Militär - Strafprozeß-
Reform  im Reichstag erscheine. Diese Bemerkung von hervor¬
ragender oppositioneller  Seite in Verbindung mit dem Um¬
stande, daß Frhr. v. Marschall in allen Stadien der Behandlung
der Militär-Strafreform mit Wärme für unbedingte Oestentlichkcit
des Verfahrens eingetreten ist. soll an hoher Stelle Verstimmung
gegen den Staatssekretär geweckt haben, die dann allerdings durch
andere Ursachen verschärft worden sei. — Ist die Mittheilung zu¬
treffend, so würde der Abgeordnete Richter zum zweiten Male als
„Ministerstürzer" — jüngst bei Herrn v. Bötticher  durch die
Reichstagsrcde vom 18. Mai — sich bethätigt haben.

*

Die Persönlichkeit de» Hrn . v. Bülow.
Zur Charakteristik deS neuen Staatssekretär- de- Aus¬

wärtigen Amts, Hrn. v. Bülow  wird au- Rom ge,
schrieben: Es ist lediglich eingetroffen, waS viel« Kundige
schon voraussagten, als Bernhardv. Bülow in den Palazzo
Easarclli einzog. Man behauptete allgemein, daß ihm noch
eine große Carriere bevorstehe, und Leute, die ihn genau
kannten, glaubten zu wissen, daß daS Ziel seine»Ehrgeize-
weit höher liege als die Stelle, wo einst der Jupitertewpel
gestanden hat. Trotzdem er un- Mitgliedern der deutschen
Colonie durch versönlichen Verkehr recht bekannt ist, nie¬
mals so zugeknöpft war wie sein Vorgänger, der Graf
Solms, und einem Jeden mit freimüthiger Liebenswürdig¬
keit begegnete, trotzdem er mit un» Journalisten vertraulich
über politische Dinge sprach, weiß doch, glaube ich. Keiner
von unS zu sagen, wie er über die Fragen der deutschen
inneren Politik denkt. Auch in den Reden, die er bei
Empfängen aus der deutschen Botschaft am Geburtstag«de-
Kaiser» und bei den Festen des deutschen Künstler-VercLn-
hielt, vermied er jedes Wort, daS einen Schluß auf seine
politischen Ansichten zuließ. Er liebte eS, bei solchen Ge¬
legenheiten historische Entwicklungen in großen Zügen zu
schildern und enthielt sich jedeS Wortes der Kritik. So
unwillkürlich und schnell die Worte aus seinem Munde zu

Gin dankbares Gemnth.
Von Georg v. Rohrscheidt.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Er hatte außer seinen Kameraden recht viele solche
Bekanntschaften in der mit reichen Grundbesitzern gut ver¬
sehenen Umgegend. Brachte er ein neues Gewehrmodcll
durch überraschende Schußresultate zu Ehren, so schafften
sich'S die Jogdgcnoffen ebenfalls an. trug er Gamaschen,
so sah man am nächsten Jagdlage kaum noch ein einziges
Paar langer Stiefel u. s. w.

Auf diese seine Unfehlbarkeit, welche ihm manchmal
beinahe lästig war und häufig seinen harmlosen Spott
herausforderte, baute er jetzt seinen mensmcn- und fchneider-
freundlichen Plan, um den „armen Würmern" zu besserer
Atzung als Salz und Kartoffeln zu verhelfen.

Nach kaum einer Woche trat Meister Thym wieder
bei Bredenfels an. Mit raschen Strichen und Erläuterungen
gab der Graf seine Wünsche kund, die dem findigen
Schneidermeistersofort einleuchteten, und für die nächsten
Tage sah man den hoffnungsvollen Familienvater nicht
mehr außerhalb seines Hauses. -

Die großen Wintrrtreibjagden waren herangekommen,
und Gras Bredenfels that wie immer seine Schuldigkeit
im edeln Waidwcrk, soweit eS der Königliche Dienst er¬
laubte. DaS Wetter war zwar miserabel" kühl und
„schlackerig", aber das kümmert keinen großen Geist, so
lange das Wild nicht unbequem beeinflußt wird. Der
Hauptmann trug diesmal als „Jagdcivil" einen einfachen,
aber außerordentlich bequemen und praktischen Lodenanzug,
der vermittelst eines langen UeberfallkragenS mit Aermeln
Jagd« und Patrontasche vollkommen vor der Nässe schützte
und doch den Anschlag nicht im geringsten hemmte.

Schon am ersten Tage kamen viele Herren, erst
ßrüsrnd und daa» bewundernd, aus bewußte» Lodenkleid zu

sprechen. „Sagen Sie mal. Gras, wo haben Sie sich das
famose Jäckchen erworben, scheint riesig zweckentsprechend zu
sein, wie?"

„Na ob! Sehen Sie, hier unten alles stichtrocken,
dabei sehr angenehm armfrei und gar nicht zu warm —
Anschlag fix und lächerlich bequem!"
, „Berlin?"

I bewahre, Liebenau wird Weltstadt!"
„Nicht möglich, bei wem denn?"
„Wohnt gleich neben mir, Schneidermeister Thym,

eine wahre Perle seiner Zunft. Der kann alles, von A
bis Z, vom Kinderkleidchen bis zum Tropenanzug!"

„Also wie? Schnkidermeister Thym, neben Ihnen?"
„Jawohl, Spree-Promenade 11!"
„Schön, schön, bedanke mich bestens, theurer Graf!"
Derartiges, mehr oder weniger ähnliches Frage- und

Antwortspiel hatte Bredenfels in den nächsten Wochen
oftmals zu bestehen, und er that eS gern und mit heim¬
licher Freude. Wenn er beim Nachbar Schneider vor
überging, sah er diesen verklärten Antlitzes in seiner Hölle
hocken und emsig darauf lossticheln, oder er stand am Tisch
und schnitt zu, während seine Frau an der Nähmaschine
raffelte. Die Kinderchen vor der Thür bekamen rothe,
rundliche Backen, welcher Umstand mit einer an Gewißheit
grenzenden Wahrscheinlichkeitauf# bessere Ernährungs¬
verhältnisse schließen ließ. Vier Wochen später sah man
alsdann einen Gesellen die junge Frau in der Werkstatt
vertreten, ein Vierteljahr darnach hantirten dort sogar deren
drei, während der Familienstand sich wieder um ein Haupt
vermehrt hatte, ohne daß die Mienen des Meisters darob
Kummer und Sorge verriethen. Es blieb nämlich nicht
nur bei Lodrnanzügen; die bestellenden Herren waren so
zufrieden mit Chick und Sitz der Sachen, daß sie auch
viele andere Gardcrvbebedürsnisie dcm tüchtigen Beklcidungs-
künstler übertrugen und so ihre werthvolle Kundschaft der
engen Heimath erhielten.

« Die Rechnung von Partenkirchen hatte Thym längst
an seinen gütigen Beschützer zurückerstattet und bezog im
nächsten Jahre eine größere Wohnung, da j>ie beschränkten
Räume Spree.Promenadr 11 dem aufblühenden Geschäft
und dem Kindersegen nicht mehr genügten. Der hagere,
blaffe Schneider wurde feist und gesund und blickte fast mit
Stolz auf seine lieben Eollegen herab, die ihm früher den
dürftigen Bissen Salzkartoffcl kaum gegönnt hatten, denn
der Bro.dncid wohnt in Haupt- und Kleinstädten wie aus
dem Lande. -

„Berncwitz, sehen Sie mal da, wieder waS zum
Steppen; — die Reitbuchse ist noch zu neu, um sie zu
degradirenI Häßlicher Riß, bin an einer Dornheckc ge¬
streift!" meinte Hauptmann Graf Bredenfels etwa ein
Jahr nach der ersten Triangelgeschichte, „bringen Sie das
Möbel zu Meister Thym!"

„Zu Besehl, Herr Graf I" antwortete der Jäger und.
verschwand. -

„Die Reitbuchse von gestern fertig?" fragte Breden¬
fels in nächster Morgenfrühe.

Der Jäger hüstelte verlegen und murmelte: „Herr
Graf müssen die neueste anzirhea, zum Exerzieren im
Bataillon ist die ganz alte doch nicht mehr gut genug!"

„Ja , wo steckt denn die gesteppte?"
„Herr Graf - "
„Na, raus mit der Sprache I"
„Der Thym, der Ziegenbock," platzte der brave Berne-

Witz jetzt puterroth vor Ingrimm heraus, „hat gesagt, für
olche Kleinigkeiten habe er keine Zeit übrig, ich möchte zum

Flickschneider gehen!"
Dem Hauptman« stieg da» Blut nun ebenfalls in die

Wangen: „Da» ist stark!"
Tann lachte er kurz aus und sagte ruhig: „Na,

Bernewitzchen, da sind wir wieder um eine Erfahrung
reicher! E» geht doch nicht» über ein edle» Gemüth—
ein Prachtmensch, der Herr Schneidermeister Thym!"



breite a. Donnerslag
jie"Zellen schienen, als wären sie" der Ausdruck von plötzlich

in ihm auftauchenden Gedanken , man konnte fich doch nicht
des Gefühls erwehren , daß olle- vorher gründlich überlegt
und sogar die Form eine » jeden Satzes aukgcacbeitet sei.
Durch die Anwendung sehr zahlreicher Citate von Dichtern
Mid Philosophen aller Nationen bekundete er in diesen
lceden eine große Belesenheit , aber auch im Gespräch offen¬
barte er eine vielseitige Bildung und eine gründliche Kenntniß
besonders der historischen Literatur . Auch in der Eon.
reriatwn fielen ihm bei jeder Gelegenheit Citate ein , die
trefflich auf di - Personen oder Zustände paßten , über die
man sprach . Wer Gelegenheit hatte , ihn öfter » zu sehen,
dem mußte bald eine für einen Staatsmann höchst sörder-
Uche Eigenschaft an ihm auffallen : Ejn geradezu erstaun-
üches Gcdächtniß . Er vergaß selbst di - gl-ichgiltigsten
Liinge nicht , die man ihm gesagt hatte und brauchte fich
aus kein Argument in der Diskussion auch nur einen Augen¬
blick zu besinnen . — Die deutsche Colonie verliert in ihm
einen der liebenswürdigsten Beschützer ihrer Interessen und
seinem Nachfolger im Palazzo Casarrlli wird e» schwer
werden , ihn ihr zu ersetzen.

Wtesvavener Oenertn -rrnzrrgc»
im Hotel Metropole ein und fuhren dann nach Bad Schwalbach , zugkräftiges und aedieo/n-a n-n-Xit». i,11— «v- :— TT

Jh « Kgl, Hoheit setzt ihre Badekur noch bis zum 15. Juü Landschaft auf der Öe L  i n*i e„
V^ zog reist am Mittwoch nach Sch .varzau in Oester- , tretenden russischen Offiziere ein reicher Scfinpffnif , „? k ?

reich. - Gestern traf Ihre Kal. Hob. die Frau E r b a r ° ß - winterlick. Ki nnen 3 k . d-r,le .chm

» a» . . Deutschland.
SBnArf * ? ' 1! ' Juni . (Hof - und Personal-

^ Der Kaiser  besuchte am Montag Abend
>fer mtt bem  Erbgroßherzog von Oldenburg

und dem König der Belgier den vom Yachtklub veranstalteten
m *B en  um 8 Uhr kehrte der Kaiser

m .t dem „ Meteors eine Stunde später die Kaiserin mit
oer « Hohenzollern nach Kiel zurück.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wird m den nächsten Tagen einen längeren Urlaub an-

$ £ ' „ 4 S .‘ M tmm mt>  dchwuz . M . - d
— Der Stellvertreter de» Staatssekretär » deS Aus¬

wart,gen v. Bulow  ist in Berlin ongekommen . während
KricgSmiNlster v. Goßler  mit Urlaub obgcreist ist.
. m S taatsministerium  trat heute unter
dem Vorsitz deS Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zu einer
Sitzung znsammen . Wie in parlamentarischen Kreisen ver.
lautet , handelt eS sich um die Stellungnahme der Regierung
zu den Commiffionsbeschlüffen deS Herrenhauses über die
Vorlage zum Bereinsgesctz.

Graf Echuwalow  gedenkt am 3 . Juli die Villa
Zngenheim bei Potsdam zu verlaffen und sich auf feine
Guter nach Rußland zurückzubegeben.
. Kiel , 29 . Juni . Heute Morgen 8 Uhr
daS Handicap nach Kiel für große Renn -Yachlcn
vom Gehe -mrath Krupp gestifteten Pokal . ' Der i
" ° &m °n Bord feiner Yacht Meteor  an dem
th « l. Als erster ging der Meteor die

begann
um den
Kaiser
Rennen
Yacht

deS Kqiscr » , durchs Ziel . Die Hohenzollcrn, mit
der  Ka,fer,n an Bord , sowie die Yacht des  Königs
ft . Algier  begleiteten die wcttsegelndcn Fahrzeuge.
Heute Nachmittag fand im Garten des Stat .onScheis der
Marine ein Gartenfest zum Besten deS Marine -Frauen-

platt, welchem auch das Kaiserpaar und die übrigen
Fürstlichkeiten beiwohnte ». u

. Ausland.
Paris , 29 . Juni . Die neue Panama.

C o m m l , s , o n , welche jetzt Licht in die Skandal-
Ä f f a r r e bringen soll, wird nur in dem Falle ernst ge.
nommen , daß d,e Regierung ihr auch gerichtliche Vollmacht
geben wurde . Das „ Journal des Dcbat »" erklärt , eine
einfache parlamentarische UnterluchungS -Commission ohne
gerichtliche : Vollmacht wäre lächerlich . Andererseits wäre
eine gerichtliche Vollmacht in den Händen der Panama-
Eommifsron e,ne große Gefahr , wenn nicht das gemäßigte
Element die Mehrheit der Commission bilden würde.
~ Juni . Die ^ TimeS " melden aus
Petersburg , daß Präsident  F a u r e vom 22 . auf den
23 . Auaust in Kronstadt eintresfen wird.

r K v 29>  2 " ni . Wie die „ World " behauptet,
soll die Verlobung der Königin von Holland mit
dem Prinzen Bernhard Heinrich  von Sachsen-
Weimar in dieser Woche proklamirt werden . Prinz Bern¬
hard ,st schon früher als zukünftiger Verlobter der Königin
genannt worden . Er ist am 18 . Oktober 1878 geboren
als zweiter Sohn de» verstorbenen Erbgroßberzoq » von
Sachsen -Weimar , deffe» Mutter . Prinzessin Sophie der
Niederlande , die einzige Schwester des Vaters der Köniqin
Wilhelmine ist . Letzter - ist am 31 . August 1880 geboren.

Locales.
** Wiesbaden , 30 . Juni.

00,1  Dänemark hat, wie in den
ersten Tagen der Ankunft Sr . Majestät sein Besuch fast der erste
war , um sich nach dem Befinden des erkrankten Curdirektors zu
^ diesem auch gestern wieder persönlich einen Abschieds-
b.such abgestattct und sich gefreut, daß dem Kranken offenbar die

f?U£ bet0̂ me, inDem ^ damit schloß, daß er stets seinen
Curdirektor im Garten vermißt habe, daß er sich aber jetzt freue
ihn wieder gekraftigt zu sehen, wie sich ja alle Welt erfreue, eine
bessere Aussicht für später und die nächsten Jahre festhalten zu
Ausücbt E x°.f> 6hE n0t^ißC ® fncfu,!9 des Patienten in
- i . '' b"Nd̂ nahmen noch die Herren des dänischen Ge¬
folges Abschied vo>i dem Erkrankten . ’

\r ? ‘*ve  bt ®i* der Herzog und die Herzoaiu
nebst Geseke sind gestern von Paris kommend, 8 in

Wiesbaden -ingetroffen. Die hohen Herrschaften nahmen das Diner

reich. - Gestern ' traf Ihre Kgl. Hob. die Frau " ® rbgroß
Herzogin von Luxemburg  nebst Gefolge von Königstein
kommend zum Besuche Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Herzogin von
Parma hier ein. Die hohe Frau nahm im „Hotel Nassau»
Wohnung . Die Frau Erbgroßhcrzogin von Luxemburg reist heute
nach Luxemburg ab.

- - Personalnachrichten . Herr Negierungs -Präsident v o n
T e p p e r - L a s ki wird am 3. Juli von seiner Erholungsreise
hierher zurückkehren und seine Anitsgcschäfle wieder übernehmen.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v o n I b e ll ist aus Berlin , wo
derselbe anläßlich der Tagung des Herrenhauses weilte, nach hier
zuruckgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte wieder übernomnien . —
Herr Negicrungs -Reser-ndar Dr . jnr . Dyckcrhosf  hat die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienst bestanden.
— Die durch Versetzung des Herrn Caplan A cht von Hochheiin
nach Schwanheim zur Erledigung gekommene Caplaneistelle ist
Herrn Caplan Korn  von Oestrich übertragen worden. — Herr
l&nplan Schlcidt,  welcher bisher die Stelle eines Hauscaplans
bei der Frau Baronin von Steiger in Königstein bekleidete, ist als
Caplan in Oestrich angestellt worden. — Herr Stationsvorsteher
£ e “ dte  B0 !t Cainp ist in gleicher Eigenschaft nach Oestrich-Winkel
versetzt. — Herr Assistent Link  von Oberiahnstein wurde als Ver¬
walter nach Camp berufen.

~  Dickmann •{•. Nach längerem schweren Leiden
ist gestern Nachmittag 4 Uhr Herr Schriftsteller D i ckm a n n gc-
stolbcn. Mit dem Entschlafene,i ist ein nicht nur in Deutschland

rau? tm ^ "Elande unter dem Pseudonym Franz Othen
ruhmlichst bekannter Ihr,scher Dichter von tiefem Gemüth und
reichem Empfinden dahingegangen. dessen treffliche Dichtungen Alt
£? &-,3ul !3n? n9,e" 9t  und begeistert haben und auch zum großen

S ,,d)e c*Ü,e,r/ c!3t  wurden . Der Heimgegangene war am
9̂ uIheim <*• d . R . geboren, hat somit ein Alter

von bl Jahren erreicht. Seine Gedichte wurden 1869 heraus,
gegeben. Begeisternd, von glühendem Patriotismus durchweht sind
eme Kriegsgeolchle1870. Sein - weiteren Schöpfungen sind Lcbeus-
p.egel 1873 Neuer Frubling 1874, Räthielbuch 1874, der Text

»ur Cper Thusnelda 1877 Welt im Becher 1880 , welch letztere
Dichtung zu den hervorragendsten lyrischen Schöpfungen der Neu-
keinen' M- e ^ ' S Andenken des gottbegnadeten Dichters wird inleinen Werken fortleben.

Dnn mad,en  barauf aufmerksam, daß morgen,
Uemesinni? in, ' Koiizcrlsünger-Gcscllschaft„Flora « noch,na,s

L n ®‘Ir9“rten konzcnirt und zwar in Gemeinschaft
b-Ütine 3if9t ' Gersdorff . welche auch daslieutiflc Nachmittags -Konzert ausführen wird.
e . Jubiläuinsansstellung des Nassaiiisckiei,

Verncbmen »ach von etwa viertausend
Perioiieii besucht worden. Als für viele unserer Leser inrercffant

übrigens die Nachricht sein, daß das Professor Knausschc
Kemä hL ffi"5 ru ^ ln9ä,bl?fl?'' Seitens der hiesigen Königliche,-
! tt,orbe» ist und demnächst aufgchäiigt
nannten sLr ' h iv ' e der für die Verloosung im gk-
ftntt  o ^ lttNiMten Gemälde findet noch in dieser Woche
statt. Â,n Samstag wird die Verloosung vor sich gehen
d nx “ Ü,,n  schweres Gewitter ist heute früh zwischen3 und
4 Uhr über unlerer &tabt  medergegangen . Das Unwetter welches
von hefligein B .itz und Donner sowie starkem Regen begleitet war
.st auch über d,e Maingegeud hingezogen und hat . ^ wie unser
K-Correchondent ^uns meldet, in H o chh e i m der Bliy i„ die
b-tr -Ken? en K '/n" das Gebäck an der
betreffendenstelle entzunder ivurde. Die Feuerwehr wurde alarmirl
welche jcbe Feuersgefahr bald beseitigte
dritter « >. J --" i ist ein kritischer Terminoruier ^ -idnung . Für den 1. bis 5. Juli besagt die finlhinf,!-«,
ithtei” 5- : »Das Wetter ist im Allgeineinei, trocken. Nur in den
wckter « was" am ^ " derschläge in Folge vereinzelter Ge-

* 3 ' ' Allgemeinen icdoch lräal diese Gruppe den
6 "in" mit  Temperatureu . » Für

^ ^0- Juli : „Die Gewitter verschwinden. Die Trocken-
^ [t «. on‘ Wetter bleibt anhaltend warm "

Gewerbliche Ausflüge . Der L ° c a l a e w - r b e v - r -
tinfl * Ausflug nach Oberursel

MLed ^ cht'gung hervorragender gewerblicher Ekabliffements. „ nd
Mitte August eine mehrtägige Exkursion nach Leipzig -ur Bestch.
tiguiig der sachsisch-Thuriiigischen Industrie - ,l„o Gcwerbc-AusL
stcllung und sonliiger Sehenswürdigkeiten der Stadt . Das nähere
Pivgraimu beider Exkursionen wird demnächst bekannt gegeben ^

Die ircue Schildcrvcrordnung tritt am l % uii d
alfo morgen Donnerstag , in Kraft . Danach bleibt jeder -Inba ^ r
eines offenen Geschäfts verpflichtet, an seinem Geschäftsloka-l î»
einer von der Slraße ans deuklich erkennbaren Schrift entweder
seinen vollen bürgerlichen Vor- und Zunamen oder die Bezeichniina
seiner int Haiidels- und Genossenschaftsregister eingetragenen Firiua
anzubringeu . Diese Bczeichiiung des Geschäftslokals hat mit der

h em st folgen . Bestebende offene Ge-
I I laste haben den Vorschriften,dieser Verordnung bis zum 1. Anglist
18.t , ^ genüge». Die m Gemäßheit der vorstehenden Bcstim-
niuiigeu etwa erforderlichen Aendcrungen der Aufschrift sind bei
einem Wechsel des Inhabers wegen Todesfalls innerhalb zwei
Monaten , sonst eine Woche nach Eintritt des Ereignisses, weiche«
h ÄL ™" 3 erforDê >n°cht, zu bewirken. Für di- Befolgung
dieser Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige, welche?
die Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich. Zuwider-
Handlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M .. an de en Stelle
un Unvcniiögensfalle entsprechende Hast tritt , geahndet.

. Kohlschnitt . In der ganzen unteren Mainaeaend wurde
heute mit dem Kohlschnitt begonnen.
, h„ R (tcö Vom Tode ereilt wurde der auf der Taunus.

STÄSf ”lrt - ‘i

fiL«terli^ * ff iULati °- cn' f}oni)tn im  strellsten « öiitrap'e jü ^ rTm
Hauff herrschenden sommerlichen Schwüle, und ein helles Gelächter

V?^  Auditorium geltend, als Sergeant Sidorewitsch
»T Äf. 6' 1 «0 ’“ b' ^ .U" ' " ^ t>>ich- Kälte stöhnt- und eifrigft

mtn !hr ?nh' " " r 3 " Aufführung war gut vorbereitet, alle
Mitwirkenden »retteiferten , darin , die Vorstellung zu einer voll-
kommcnen zu gestalten und ihrem energischen Kapellmeister zu
n 3E£LbE" künstlerischen Erfolge zu verhelfen, der ihn
hliÜLL? * U,«' rr bfn , wateilellen Mißerfolg hinwegschen läßt . Di-

n fl 0*!3 f£“ f,le  R -sid-nzth-al-rS Frl . Wilhetma
Fürstin Lydia), Frl . Mrchetti (Lieutnant Wladimir ), Herr
Sieder (von Golz-, Herr Schnitze (General Kantschukoff) und
f ® 3 « ban (3 Hf t Pascha) setzten ihr ganzes Können ein und
namenllich die beiden erstgenannten Damen führten ihre Parthien
fo meisterhaft durch, daß wiederholt rauschender Beifall bei offener
x' L™- '«CJ5 aati ' ®in ^heiterndes Vergnügen bot die Vorführung
»cs türkischen Harems , schade nur , daß des Pascha« reizende Frauen
m ihren gesanglichen Darbietungen das Mitleid deS Auditoriums
erregten. —0 —
. * Wiesbaden,  30 . Juni . Die erste Saison des Resi¬
denz »D  h e a t e r S unter der Direktion des Herrn Dr . H
Rauch ist mit dem 30. Juni zu Ende gegangen. Während dieser
Zeit vom 1. September 1896 bis 30 . Juni 1897 sind 837 Vor-
stcllungen gegeben worden, 299 Abends , 88 Nachmittags . An
Novitäten sind 38 in Scene gegangen, neu einstudirt 31 Stücke,
darunter nur 7 Einakter . Als Gäste traten auf : Fr, . Dumont
( .̂cssingthcater Berlin ), Carl Sontag , Anna Grünseld (Abschied von
der Buhne ), Curt Kraatz (Verfasser von „Bocksprüngc"), Otto

S9fanaune  Rhoden , der elfjährige v. Fielitz (Kleiner Lord)
und -dela Ennci . An Wohlthätigkeitsvorstellungen sind veranstaltet
worden 3 : für die Deutsche Bühnengenyssenschaft (Gesellschafts-
abend), für die Deutsche Schriftstellergenossenschaft(Prolog Wilden-
bruch) und für die Hinterbliebenen der „Iltis ». Di - häufigsten
Wicderholuiigkn erlebten : „Bocksprünge» (hier allererste Aufführung)
30 Mal, Trilby » 30 »ial, „Offizielle Frau " 30 mal und „Mori-
luri ' ,̂ „Grüsiil Fritzi» und „Waldmeister» je 10mal . Man darf
am Schlüsse der ersten Saison die Direktion Ranch zsi den bis¬
herigen schönen Erfolgen nur aufrichtig beglückivünschen. •Sie hat
e« verstanden, ein überaus abwechslungsreiches, de» Ansprüchen
des vielseitigen Wiesbadener Theaierpublikums in jeder Weise
Rechnung tragendes Spielprogranim darzubieten und uns neben
vortrefflicher Jnscenirung der besten und bekanntesten Bühneiimerke
auch eine Reihe höchst interessanter Novitäten vor Augen zu sührcv,
iodaß das Publiium wieder gern und zahlreich den anheimelnden ■
^ " >EE,wpcl in der Bahuhofstraßc aufsnchle, was besonders seil,
der Einsührung der mit vorzüglichem Geschick inscenirten Operetten
der ^ all war . Wir dürfen darnach auch für die Zukunft aus
schöne Kuiistcrsolge der neuen Direktion hoffen.

Wetrr, Km» md Wilseelchast.
l - . Residen .-Theater.
ibre», 3 k- ..\ ' “ m’ Die Theatersaison neigt sich

!Dar »e^ Lb ,. 3L' -L 6' 1 bru^ enBen  Hitz - -in- Wohlthat für die
üw nn- ntd, re,3lIni .Wenigsten für das Publikum , welches
sich zum gestrigen Ehre,labend des umsichtiacn und ervroblcn

P 11'" 'f 1'®1’ S ' ° hl  l !i? e7 nich? in der e-
"" ' NschtEN Starke emgef.indcn. als di- allgemeinen Sympathieen.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht

_ . ru rjI. * . ** Wiesbaden , 29 . Juni.
tDeschworcnenhielten den früheren Lauobriestiägcr Schade

a.Ĥ Nastätten der ihm zur Last gelegten Slroslhalen für schuldig,
bllllgten ihm, aber soweit es sich üin Verbrechen handelt, mildernde
Umüande zu. Der Staatauwall beantragte 31/* Jahre Gesänaniß
and ä Jahre Ehrverlust . Der Gerichthos erkannte auf 1' /, Jahr
Gefängmß unter Aurechuuug von 2 Monaten Untersuchungshaft.

t , . * Wiesbaden . 30 . Juni,
jpet Gerichtshof setzt sich der heutigen Verdaudlung aus

dem Herrn Laubgerichlsralh de Niem  als Vorsitzenden und den
Herren Gerichtsassessorcn B r u g m a n n und Hilf  als Beisitzern
zusammen. Die Anklage fußt auf § 115 der Strafgesetzbuches,
welche die Slrafthal als ” v ’ '
, , .. Aufruhr
charakterisirt. Angeklagt sind: 1. der ledige Winzer Jos , Weber , .

“/"m 1869  ä “ Geifenheiui, 2. der ledige Landwirts,
August Nagler,  ged . am 30. April 1869 zu Geisenheim, und
3^ der ledige Dreher Joses Hirsch,  ged . am 4. Februar 1870 zu
^leinbach ln Wurltcmberg , z. Z . j„ Cannstadt , früher in Geisen¬
heim wohnhast, wegen Körperverletzung mit einmal 8 Taaen , und
ein andermal mit 1 Jahr Gefängniß vorbestraft,
m Anklage legt denselben zur Last, zu Geisenheim in der
Nacht vom 30. zum 31. August 1896 : 1. Jos . Weber a) den
berittenen Gensdarnien Busse in rechtmäßiger Ausübung seines

, Amtes angegriffen und körperlich verletzt, b ) demselben Gcnsdarmen
d' w Fuygeiisdarmen Leier und dem Polizeidieuer Kastcnholz

A b'F °." b .fhaben;  2 . Nägl -r und Hirsch an eine? -
os..entlichcn Zusammenrottung , bei welcher ein Widerstand aeaen
eineii Bcaiiiten mit vereinten Kräften begangen wurde, iheilgenoinmen
zu haben und zwar Nagler als Nädelsführer.

Die Anklage vertritt Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  die
Angeklagten die Herren Rechisanwülle B o j a n o >v S ky, Keller-
L r̂ L11, - S « Ugsohn  als Vertheidigcr. Zur Feststellung
eS ^ hatbchandes sind 31 Zeiigen geladen und 30 erschienen.

. Der Sachverhalt ist folgender : Am 80 August 1896 war in
Saale zur Germaiiia " in Geisenheim anläßlich einer Kricgerfestlich-
w e 9falf|tä »mischen 1 und 2 Uhr kam es,
o! ‘ . ? bei solcher Gelegenheit, zu einem Disput , den der
nLL3,^ 3 Wcber mit einem jungen Mann Namens Leycndccker
angebltch wegen eines Hutes hatte . Die drei Angeklagten hatten in
L" ", ^ uluu-r rechts von dem zuni Saale führenden Gange Platz

b°" Wirtschaft saßen die beiden oden^ ge-
a" G-nsdarmen und der Polizeioiener Kastenholz auf An-

b^ Wirthes , da schon wiederholt in der Nacht Reibereien
nSAft hmUL«1 1ULVel1' Ee , Ausbruch jenes Disputs begab sich -u-

Sm 3U duffe nach oben. Derselben schildert nun die
weiteien Votgange wie folgt : Ich sah. wie dort junge Leute
handgcmeln geworden waren und als ich diese auseinander -u
eilube " id) U°" ti,lem  l "«9k» Mann , wie ich fpäfer
G aenünno '" Weber, einen Schlag mit einen, harttn
Gegenstände, einen schlag auf die Backe, sodaß ich blutete

' D°" ^ !" bamt  v °r die Brust gestoßen, sodaß ich a„ f
den Boden taumelte. Nunmehr kamen auch der Fußaensdarm
ni?,LL,. " '^ >. b^ <-d ° '̂rEidiener Kastenholz die Treppe herauf .
CJrfn '\ lUsbCntii®aral "" b botcn  Fcierabcnd und als auch auf unser
Cisuchci, der Vorsitzende des fcstgebciidcn Vereins diese Aiisien-de
rung w.-derholt hatte, leerte sich allmählich das Lokal S
p° bv d.e Treppe herunter kamen, wurde n.i? von dem Dien -

Wirthes zugerufen : . Nehmen Sie sich in Acht
r Wachtmeister, man lauert Ihnen draußen aufL °ck> trat

ll' vm  und sah etwa 20 Mann vor mir stehen di? ich anffordctt?
?L ' °?N Web'er b« 3 »ÄÄ
für oerbafS ? * ' • f<l6te  ' ti) ‘h n am  Arm und erklärte ihn
für verhaftet, da ich m ihm die Person erkannte die mi» vorb»
g-schlagen und zu Boden geworfen hatte. „Wenn ich mich nun
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28  te sbaderrer
General - Anzeiger

^nisv ^-^ xik «Jahrgang,

Wen mehr!. PoK-Adoo»ei>tc»
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, da»
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald alS möglich zu erneuern.

Der Preis für da» dritte Quartal betrögt wie
brSher 1,50 Mk ., excl. Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeiger ist in der Zeitung?-
Preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein. die wir beim besten Willen nicht ver-
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

«v Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Best ellungen auf den „Wiesbadener General»
Anzeiger" entgegen "

Dkr DoMlzSngtt.
Roman von Karl Ed. Klopfer.n

(Nachdruck verboten.)
Da umspielte die schmalen Lippen der Häßlichkeit ein

fächeln, was wahrhaft grauenhaft war. Elli fühlte sich
förmlich durchfröstelt. Ueberdies sagte sie sich, daß die
Frau die Bemerkung des Grafen wohl verstanden haben
müsse. Ihrem ganzen Aeußeren nach härte man ihr die
Kenntmß des Französischen freilich nicht zutrauen mögen.
Die machte in dem mehr als schlichten schwarzen Wollkleide.
das rhre hohe, magere Gestalt umschloß, den Eindruck
einer ärmlichen Bauernfrau. Bei näherem Zusehen in-
dclsen glaubte Elli doch auch Intelligenz und vor allem
— eine bedeutende Energie in ihren flackernden Augeu zu
entdecken und gewahrte, daß sie das Haar kurzgeschnitten
trug — wie die Studentinnen, die von den Schweizer
Universitäten in ihre russische Heimakh zurückkehren. Es
war ein dichtes, reiches, rabenschwarzes Haar, aber nicht
gelockt, sondern straff, beinahe struppig, so daß es gleich-
saus nur zur Bermehrung der Häßlichkeit seiner Eigen»
thumerin beitrug. Allerdings— für eine Studentin war
diese Frau nicht mehr jung genug.

- äetzt erhob die Frau ihre Stimme '— eine harte
metaUt|($ klingende Stimme, die Elli gleichwohl nicht ge¬
rade unsympathisch berührte. B

»W-nn ich Ihre Miene richtig deute, mein schönes
Fräulein, so sind Sie mir nicht gerade döse, daß ich Sie
gestört habe, und ich brauche mich also nicht zu entschuldigen."
Ê ^ >M^GMnthêl," sagte Elli, sehr völlig  qefaßr, und

Neueste Rachrichte«.
« » tliche , Otg « H btt «t « » t Ki tlla » « ».

Donnerstag , den 1. Juki 1897. Drittes Blatt.
jeigie dem Grafen ihre ganze würdevolle Entrüstung. . Ich
danke Ihnen, daß Sie mich der Mühe überhoben, diesem
Herrn auf handgreifliche Art zu beweisen, daß ich seine
Freiheiten nicht zu dulden gesonnen bin."

Ludeskoy spielte den Zerknirschten, neigte demüthig
das wohlfrisirte Haupt und wollte eine feurige Entschul»
digung loslassen.

Elli wurde ungeduldig, sie gewahrte, baß man drüben,
bei den Spielpartnern, schon auf sie und den Grafen auf
memam wurde, und in dem dringenden Verlangen, un¬
liebsame Deutungen zu vermeiden, entschloß ste sich einen
milderen Ton anzuschlagen,um bei. Mann nur fortzubringen.

„Ich beschwöre Sie !" raunte ste ihm hastig— sich
Englischen bedienend- zu, . verlassen Sie mich

augenblicklich 1"
c na  8 U*', ich gehorcheI" flüsterte Ludeskoy eben¬
falls auf Englisch zurück. „Und ich hoffe auf Zhre Ver.
zeihung wenn Sie erkennen mögen, daß nur meine
leidenschaftliche Liebe. . ."

Er preßte die Hand aufs Herz und brach mit
einem Seufzer ab, um endlich der gebieterischen Geberde
volge zu leisten, mit der ihm ihr ausgestrecktesHolzrapier
die Richtung seines Weges vorschried.

Dann wollte auch Elli auf ihren Platz zürückkehren.
sie raffte ihr Kleid auf und bückte sich, um nach dem
Jtetfen zu Haschen, der ihr wieder entfallen war. Da
kam ihr die Häßliche mit einer raschen Bewegung ge¬
fällig zuvor und reichte ihr den Gegenstand.

„Ich danke Ihnen I" sagte Elli und wollte den
Reifen nehmen, aber die Frau ließ ihn nicht sogleich los;
es war als hielte sie das junge Mädchen daran fest,
^fbre Augen flackerten wieder mit einer unheimlichen
Lebhaftigkeit.

„Vielleicht wäre es Ihnen doch lieber gewesen, wenn
-1? ĉn. &etrn  Erafen Ludeskoy in der Beweis¬
führung seiner leidenschaftlichen Liebe nicht unterbrochen
hätte?"

Elli wurde blutroth— wohl nur aus Scham da»
rüber, daß diese Fremde auch den englischen Wortwechsel
verstanden— und eigentlich mißverstanden hatte; zu¬
gleich überraschte es sie nicht wenig, daß dieselbe den
Grafen kannte.

„Wie — wie kommen Sie zu dieser— Meinung!'
stotterte sie betreten.

Jetzt erschien auf den Lippen der Frau dasselbe ge¬
hässige Lächeln, das sie zunächst Fedor Davidowitsch
gegenüber gezeigt hatte.

»Zch bin am Ende in der That eine— Wahrsagerin,
wie jener Herr ste in mir vermuthcte. Und so warne
ch Ste vor dem Grafen."

Elli trat mit einer hochmüthigen Bewegung zurück.
„Ich brauche diese Warnung in keiner Weije."
„Um so besser für Sie," zischte die Häßliche, um in

demielbrn Moment leise, mir einer gewissen Weichheit in

Neues ans aller Welt.
. 7" Charakter einer Fran kann man,

w,e emenglischer Schriftsteller, der mit besonders scharfen
Sugen die Menschen studirt hat, behauptet, sehr gut nach
der Art und Weise beurtheilen, wie sie mit ihicm Regen¬
schirm umgeht. Eine Frau, die seelenruhig unter ihrem
aufge,pannten Schirm weitergeht, wenn rS längst zu regnen
ausgchört hat, ist sicher eine tüchtige Hausfrau oder ein
Mädchen mit großem wirthschafllichen Talent, sehr sparsam
solide, eigen und fleißig. DaS Mädchen, das den Schirm
bereit- fest zusammenrollt, wenn er noch vollkommen naß
,st. wird ganz bestimmt eine alt? Jungfer. Eine Frau,
die ihren Regenschirm überhaupt nie zusammenfaltet, sondern
immer lose zugcmacht trägt, wird ganz sicher nie in ihrem
Leben reich werden, selbst wenn ihr daS Geld im lieber»
flu6 zuströmt. Sie ist von einer Großmnth beseelt, die
keine Grenzen kennt, und ihre fast leichtsinnige Freigebig¬
keit überschreitet stets ihre Mittel. Eine Frau, dir ihren
Schirm oft nachlässig hinter sich herschleist, soll von bös-
artiger Eharaklerbc,chaffeiiheitsein. DaS lebenslustige,

•■t trägt den geschloffenen Schirm ge¬
wöhnlich keck im Arme, den Griff so hoch möglich über
die Schulter erhoben. Sieht man eine Frau ihren Schirm
einhertrageii, wie ein Ulan seine Lanze hält, wenn er nicht
damit manövcrirt. so kann man überzeugt sein, daß sie eine
energische und inlclligente Person ist. Ein Mädchen. daS
beim Gehe» de» schirm hin- und h-rschwcnkt, ist in den

mellten Fällen leichisi-.iiig und flatlerhast. e» liebt eS. sich

zu putzen und müßig zu gehen. Stößt ein Mädchen bei
jedem Schritt mit dem Schirm auf das Pflaster, so kann
mit Gewißheit angenommen werden, daß sie ein warmes
Gemüth besitzt, eine ehrliche, opfermuthige Freundin sein
kann und ein treuliebendeS Weib werden würde. — Na, na !

— Französische Gcrichtsscene. Die Epinaler
Geschworenen sprachen dieser Tage eine Bäuerin frei, die
geständig war. ihr vierjähriges Söhnchen durch fiirchterliche
Mißhandlungen langsam zu Tode gemartert und, da das
Kind nicht rasch genug starb, zuletzt mit einem Hosischuh
todtgeschlagen zu haben. Der Verkündigung de» Wahr»
spruches folgten unerhörte Austritte. Die Zuhörer brachen
in ein Wukbgeschrei gegen die Geschworenen aus, deren
Obmann stammelte, sie hätten sich geirrt, sie hätten ge-
glaubt, durch Verneinung der Schuldsrage bloS ein TodeS-
urtbeil, nicht ober die Perurthcilung zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe zu Verbindern. Der Gerichtshof zog sich
schleunig zurück, statt Ordnung zu schaffen, und nun siel
das Publikum über die Geschworenen her und prügelte
unbarmherzig olle, deren es sich bemächtigen konnte. Uebel
zerschlagen, gaben die weisen Geschworenen Fersengeld,
wurden aber auch noch auf der Straße verfolgt. Vor
dem Gerichte warteten die Frauen auf di- srcigcsprochenc
Mörderin. Als sie erschien, stürzten sie sich auf sie.
warfen sie zu Boden und suchten sie in Stücke zu reißen,
llm sie zu retten, mußten die Gensvarmen, sie hcraushauen
und wieder im Geiängniß unterbringen.

~ '̂ rcr  um das Miklionenerbe
Barnato s , der aus der Fahrt nach London Selbstmord

der Stimme, hinzuzusetzen: „Schlagen Sie einen guten
Rath nicht in den Wind! Er kommr vom Herzen. Hunn
Sie sich, hüten Sie sich vor dem Manne, wenn in Ihrem
Innern vielleicht doch etwas für ihn sprechen sollte, was
Sie sich gegenwärtig auch vür sich selber noch nicht«in¬
gestehen möchten!"

«Ich weiß nichtl . ",  sagte Elli verwirrt. „Wie
komme ich dazu. . was nehmen Sie für ein
Interesse an mir?“ß

»Sie sind mir sympathisch. Sie — würden mir
aufrichtig leid thun, wenn. . ."

Hier brach die Frau ab unb kniff die Lippen zu¬
sammen, während sie einen lodernden Blick in die
Richtung sandte, in der sich Fedor Davidowisch ent¬
fernt hatte. Elli fühlte sich von einem widerlichen Etwas
durchrieselt.

„Wer sind Sie ?"
Die Frau fuhr sich mit einer feinen» wohlge-

pflegten Hand über das momentan von einer inneren
Leidenschoft durchzuckte Gesicht, dann antwortete sie kalt
und kurz angebunden:

„Eine Wittwe. Der Name thut nichts zur Sache."
Und plötzlich wandte sie sich um und ging mit

raschen fast männlich energischen Schritten davon, als
fände ste es nicht mehr der Mühe werth, der verwöhnten
jungen Dame noch einen Blick zu gönnen.

Auch jetzt, der in der Erinnerung an diesen Vorfall,
ärgert sich Elli über dieses seltsame Weib — oder viel¬
mehr über sich selbst, daß sie der ungebetenen„Rath-
geberin nicht energischer zu verstehen gegeben hatte,
wie durchaus überflüssig jene „Warung" gewesen sei.
Wie kam die Frau darauf, zu denken. . . Aber war
es nicht zu lächerlich, überhaupt einer tieferen Bedeutung
von diesem Ereigniß nachzugrübeln? Es mochte wohl
sehr viele Leute geben, die den Grafen Ludeskoy gerne
mit hämischen Bemerkungen discredirt hätten — sie
kannte etliche solche Leute in ihrem engsten Bekanntenkreise.

ba  * aĉ e & eD auf» während sie mit b:n
schlanken Fingern auf der Fensterscheibe trommelte, als
spielte sie einen Siegesmarsch. — Vielleicht hätte sich
aber Elli für jene häßliche Frau doch noch tiefer interessiert,
wenn ste gewußt halte, daß Graf Ludeskoy damals der
Davongehendennoch lange nachgesihen hatte — mit einer
iBliene, die nicht so spöttisch heiter war als diejenige, mit
der er ihre Erscheinung bei der ersten Begegnung ge¬
mustert hatte.

Ja , dem Grafen wurde die Häßliche erst so eigent¬
lich unheimlich, als er schon längst auf dm Spielplatz
zurückgekchrt war. Ihre Stimme klang ibm noch lange
im Ohre nach und weckte langsam eine Erinnerung in
ihm, die mit einmal ganz deutlich wurde, als er sich
nochmals ihr funkelndes Angennpaar vergegenwärtigte.
Er starrte einen Moment verdutzt vor sich hin, dann
aber — kachle er sich selber aus.

beging, dürfte ein ziemlich heißer werden, ra sich in Nord¬
amerika, wo Barnato geboren wurde und er zahlreiche
Verwandte hat, bi» jetzt schon 14 angeblich Erbberechtigte
gemeldet haben. Sie befinden sich sämmtlich in dürftigen
Vermögensverhältniffen. Zwei sind Cigarrenmacher und
zwei Schncidlkgeselle», welche Halbbrüder de- Verstorbenen
zu sein erklären. Aussehen erregt die Behauptung einer
Frau Blackmau in Eleveland, welche eine legitime Tochter
Barnato'S sein will. Sie erklärt, er habe ihre Mutter
vor 23 Jahren in aller Form geheirathet, habe sie aber
vier Jahre später verlassen. Ihre Mutter sei erst vor zwei
Jahren gestorben, wonach also Barnato in Doppelehe ge¬
lebt habe. Nach dem Tode der Mutter habe sie sich an
ihren Vater gewandt und bestimmte Erklärungen bezüglich
ihrer Erbberechtigung verlangt, er habe diese aber ver¬
weigert. Seine GemüthSkrankheit habe mit jener Zeit be¬
gonnen, da er stet» eine Aufdeckung dieses Verhältnisses
fürchtete. — Die Schwester der zweiten Frau Barnato'S,
die in New-Aork lebende Oprrnsängerin Alice Holbrock,
erklärt zwar die Behauptungen der Frau Blackman als
Erfindung, doch veröffentlicht diese das Zeugniß eine- an¬
gesehenen Notar-, der die Familienpapiere der Frau Black¬
man alS durchaus echt anerkennt.

New-Iorker (zu Fräul. Packingbouse aus Chicago) : „Mein
graulen , bei der Liebe ist bekanntlich Vertrauen die Hauptsache!"

Fräul Packinghouse: „Papa sagt immer, bei den Würsten seier ebenso
—Zweideutig. Chef (zum neu engagirten jungen Manne):

,,̂ or allein seien die verschwiegen und plaudern Sie nicht aus
dem Ge,chaft, denn cs kommt doch nichts Gescheutes dabei heraus!"
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,Pah 1 murmelte er, sich den Schnurrbart streichend
und vergnügt das Reifspiel Wieder aufnehmend. „Was
wäre das für ein närrischer Gedanke! Die Tobten kommen
ja nicht wieder!*

*

Kurz bevor Herr Strömholt den Früstückstisch ver¬
ließ, um sich in sein Etablissement zu begeben, kehrte
Oskar Olfers, der junge Volontär, heim. Mit träge
schleppenden Schritten, die Haare wirr in der bleichen
Stirn , das kleine braune Schnurrbärtchenzersaust, als habe
damit schon lange eine erregte Hand gespielt, Ekel und
-Haß gegen die ganze Welt im müden Blick— so schlich
der junge Mann nach dem Giebelzimmer, das ihm im
Herrenhause, über den Wohnräumen des Chefs und seiner
Tochter, eingeräumt war.

Ohne den Gruß des Dieners zu erwidern, sder eben
in dem Zimmer aufräumtc, warf er seinen zerknitterten
Sut in eine Ecke und sich selbst auf den Divan, derunter
dem wuchtigen Fall schier in Trümmer zu gehen drohte.

„Ich will allein sein," schnaubte er dann, das Gesicht
der Wand zukehrend.

WWW

FÜRTHER TAGBLATT
U Organ der GastwirthschaftS-JnnungFürth und Umgebung.

p (Netteste Zeitung von Fürth.) (Gegründet 1839 ).

Sein Aufwärter zog sich gehorsam zurück. In der
Thüre konnte er sich doch nicht enthalten, noch eine Be¬
merkung anzubringen. s

„Herr Stömholt hat bereits vor einer halben Stunde
nach Oskar Gawrilowitsch gefragt. .

„Hat er das, hat er das ?" höhnte der junge Herr,
ohne sich umzusehen. „Run. sage ihm — er kann mir
den Buckel hinunterrutschen"'

Der Mann zog die Schultern bis zu den Ohren
empor und schloß so sorgfältig die Thüre hinter sich, als
hänge es davon ab. mit heiler Haut wegzukommen. Heute
war es wieder einmal gerathen, Oskar Gawrilowisch
thunlichst aus dem Wege zu gehen.

Oskar stöhnte einigemal, wälzte sich hin und her,
bewegte die trockenen Lippen und sprang endlich hastig
auf, um zum Waschtisch zu gehen, wo er den dortstehenden
Wasserkrug fast zur Hälfte leerte. Dann sah er mit
blutunterlaufenen Augen um sich, als suche er nach einem
Gegenstände, an dem er seine geheime Wuth auslassen
könnte. Endlich warf er seinen Rock ab, riß sich den
Hemdkragen herunter und tauchte das Gesicht so tief als
möglich in das Waschbecken, baff das Wasser noch allen

Seiten auf den Boden spritzte. Dabei hieb er mit der
Faust ein paarmal auf dir Ecke des Tisches.

Als er wieder auftauchte» und zum Handtuch griff,
schien einige Ruhe über ihn gekommen. Ec zog eine
Tabatiere aus einer Hosentasche und drehte sich mit
vielem Bedacht eine Cigarrette. Aber schon nach den
ersten Zügen warf er sie weg und ging mit langsamen
Schritten durch das Zimmer. Dann sah er nach der Uhr
und lächelte» als er sich überzeugt halte, wie weit die
Zeit schon vorgerückt war. Freilich, es war ja schon
Mitternacht vorrüber gewesen, als er sich mit — ja
weiß Gott, mit wen allen — nach beendetem Spiel zum
Champagner niedergesetzt hat. Hm! die aufgekreidete
Wirthshausschuld mußte sich wieder um ein Erkleckliches
erhöht haben. Er war bis zum Hellen Morgen sitzen
geblieben— bis sie ihn Alle allein ließen und der ver¬
schlafene Kellner ihn endlich freundlich daran zu mahnen
wagte, daß „aufgeräumt' werden müßte. (Forts, f.)
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Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttap erchatafft,
Suspensorien,
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lampen,
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Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft,

Nestle ’s Kinder.
mehl,

Kufeke ’s Kinder
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Kinderseifen,
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Harry $ üssenguth,
15 SchwaGbacSiersfpasse 15,

vis -a-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel, Pr elle, sowie sämmtliche Umzugsartike l.

B E» ® Carl TremusJ
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15 Neugasse 15 , |
nächst der Marktstrasse . a
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Wald - und Gartenfeste:
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Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
.Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf.

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an.

als: Willkommen . Sänger -, Turner «,
Schützen- und Krieger-Grütze, wie für

Namenstag . Geburtstag. Jubiläums rc. Stück 85 Pf.
Deeorationsscihnchen von 10 Pf . an.

Kginbinirtk Auermritt 10M.an.
Mesbad. Kaynenfabrilru. Kunkfeuerwerkerei.
_ 2  Bärenstraffe 2. _4068

2969
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
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Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Schnelle, ausführliche unv un¬
parteiische politische Bericht-

;Erstattung. —Wiedergabe inter«
«ssirender Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich»
tungen. — Ausführliche Par¬
laments- Berichte. — Treffliche
militärische Aufsätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Ein-
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. — Aus-
tührlicher Handelstheil. — Voll-
ständigstes Kursblatt . - Lot¬
terie-Listen. — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Eivil-Verwaltung
sofort und vollständig.

Im Roman-Feuilleton trschrinen demnächst:

„Die Erben von Waldheim".
Roman von SB Corony.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans auf der Expedition mitzutheilendem

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.
Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die «gespaltene Zeile 4o Pfg.

Auf Wunsq, Probe Nummern gratis und franko!

8 t.Gratiö -)Beidlätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr.v 16 Drucks-,wöLentl.
2. „Jllustrirte Modeii-Zeitung",

8 seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. „Humoristisches Echo", wöch.
4. „Verloosungs- Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch. Nachrichten",

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau ", wöchentlich
7. „Produkte»- u.Waar .-Markt-

Bericht" . wöchentlich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel",

Sammlung neuer Gesetzeu
Reichsgerichts-Entscheidungen
nach Bedarf.

Lu nsden in Lvolkdken. llrvguerien , ffarlumeriea ete.
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Bobons.
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per PW . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Bergen , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827 . Bären Strasse 2 . Fersprecher 73.

Mich, gotel iflfflttft fof.
Bom 1. Juli ab billig zu ivrkausen: Schieferdächer, Thiircn,Eußbdden, Borde, Treppen, Sandstein- und Mettlacherplatten,andsteintritte, Thürgcstelle, Balkon mit 4 steinernen Säulen,

Dachsparren, Bauholz, 2 Erkerschciben. Näheres
Adam

2510 Feldstraste 26 .

Fe .After alter

(10 Jahre all)
per Flasche Mark3.60,

importirt durch 527b
Mo her t Hellmer^

Köln am Rhein , Herwarthstraffe 22 .
Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein¬

weinen , Bordeaux » Port , Sherry , französ.
Cognae und Champagner.

Reine Weine._ Mäßige Preise.

Bad Homburg.
6rand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gutgepflegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

3. 6. Schweimler , Besitzer
und Mitinhaber des Weüminster Hotels, Berlin W.,

Unter den Linden 17, 18. 497b

)§ oldminen -Sndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, ..iSSVc,
Copthall House , Copthall Avenue . 66b
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Wiesbadener Fremdenführer
_Gratisbeilage znm „Wiesbadener General -Anzeiger .“

Erscheint Donnerstags u . So nntag « . Donnerstag , den I. Juli 1897.

Bfcnörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren’
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr 27.
Reg.-Präsident von Tenper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr

I Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigungs-
; »teile dor Briefträger und Rettungsstelle Luiseastrasse 8.
' ~ scketal| nahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬

stelle Luisenstrasse 8. Postdireetor Tamm
Kaiserliche? Telegraphenamt, Rheinstrasse 25,' geöffnet von

6 Udr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durcn den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendiroctor Freiherr vonoeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdireetor Sartorius.
Pohzeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei.Reviere: I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmer-nannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bez.rkskomma.ido, Rheinstrasse 4L Bezii-kskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
N6U6S Justizgeoäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Quranlagen, Colonuaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst., täglich

Vorstellung . ’ b

^Abends ? Uh/ ' Bahnhofstrasse 20> täglich Vorstellung,

^AbendsTuhr ^ ’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
Königl; Schloss, vis-a-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15
Rathhaus am Marktplatz, l r l.tbau in deutscher Renaissance

eibaut 1884—87, darunter der Rathskeiler.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst -Vereins, Wühelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
geöffte“ gS’ V°n U U  vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse20. Wochentag
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-
gäbe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 undo—o Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte besieh
Tagungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-Strasse 1, anzumelden.

Altei thums-Museum, Wühelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr
a? S0.nlY und Feiertagen von 10- 1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Aterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1 Montags
und Donnerstags Morgens von 11- 1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster' neben der
Kirche im Lauterbach sehen Hause

ProtestantischeBergkirche, Lehrstrasse', Küster nebenan.
P DotzheimmstS °berhalb der «heinetrasse . Küster
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tangeöffnet. ®

^offen °he Mariahil,kirche’ p latterstrasse . Den ganzen Tag
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengotteidienst
Synagoge der Israel. CuFtusgemeinde, Michelsberg. Oasteilen

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/« Uhr und Abendso7, Uhr.
Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7

und Nachmittags 4«/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan
bchulen : Königl. Humanistisches Gymnasium , auf den

Louisenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen
platz . Städtische Oberreaischule , in der Oranienstrassc
Rohere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr R
r resenms, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-

hot, Rlatterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
rriedhof , Schone Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen' Kapelle.
K Rn!L' Wl. ha, m‘De.nkJnal’ in den Anla gen, Schiller-, Waterloo-,Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Krnnzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnyerein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-

verein : Platterstr 16. Turn -Gosollschaft: Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Untef den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halie. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthemKühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstält“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel »Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseubahu-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbadei

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt » — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 0,23p 7,05 7,37 8,35
O.SOf 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 0,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,OG
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tftunu »bahnliof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6.43P 7,4,- 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 8,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8.00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,30 ? 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen h.

Sonn - u. Feiertags.

5,85P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7,05P 9,00 * 11,Oo 2,1OP 3,20t
4,10 6,00t 7,1»*§ 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
>nd Samstags.

§ Bis Zollhaus n r Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden.
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Liidwigsh .''

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg,

(Rheinbahnhof)

»,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2.47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6.17 ".,47
7.17 -' ,47 8 17 8,47 9,17§

9 578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrochtstrasse.
8 Nur bis Maiuzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.

Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden
_Züge )._

5,23 6,38t 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdoshcim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

7,14 10,23 ? 1,57 4,29 ? 7,12
8,35 9,49

.,30* 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35 ? 5,03 * 6,45 * 7,43t 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

,02*t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1.03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasso,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Neroberg -Bahn ( Bergfahrt .)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,33, 3,08 3,38 4,03 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,l

7,36t 8,08* 8,38 * 9,08 * 9,48 * 0
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September

Die Omnibus Verbindung nach dem Waldhiiuschon verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ah Walkmühle.

Omnibus -Linie Waikmühle -Waidhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4,45, 6, und 7,15 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen , Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich . Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctionator en:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Naehf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh.-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmannu .Co., Weberg .8.
J Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Bijou terie waaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers " . Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Miehelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhan dlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarren ge schäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. II . Linnenkohl,

Ellenbogongasse 15.
J . Scbaab , Grabenstr . 3.

H. Zboralski , Römerberg 2/4
Ch.RitzelWwe .,Kl.Burgstr .12

Damen - und Kinder-
Coniection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Drogue LU.Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr Tauber , Kirchgasse 6

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedriahstr . 10.
Elektrizitätswerk *W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrielistr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie , Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -ln-
stallations - Ge schäft  e.:

Nie. Kölsch, Friedriehstr 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken.
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oi'anienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedriehstr . 47.

uwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Wehergasse 28,
Kammmacher u. Kimm-

waarenhaudlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Ixorh waarenhaudlungen:
C. Rossel, .Goldgasse 13.
C. Wittich , Miehelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercene - u. Quin-
eaillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 38.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waare n:
ruggenheim&Mai xMarktst .14.
>.Guttmann & C Weh erg. 8,

Gu
S

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedriehstr . 35.
Material - u. Farbwaaren.
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterlirig , Jahnstr . 8.
Messer -, Seheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel & Israel,Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Pli . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureaux  :
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72

Sehirmhaudlnngen:
J Graf , Mauritiusstrasse 8.
Sehuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W . Pütz , Wehergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.-
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u Tricotwaar .: '
L . Schwenck , Mühlgässe 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3. -
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. .Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Wehergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . o.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W e in stub  e n.
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4
Zum Einhorn , Maiktsir . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .Metropole Wilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann . Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr
C. Soult , Teutonia , Mauerg.̂ 4.
Schmidt ,Krokod il,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.lO.
Rest . Sedan , Secrobenstr . 2,
Z.Oranienburg,EcKeAlbrecht-

und Oranlenstrasse.
Gambnnus , Marktstr . 20.
Turnerlieim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldh " .sehen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachtlial 28,25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , NeroÜial 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürger .:chützeniiaile,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus-

siclitsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heb . Meletta , Luisenplatz 1.
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Wöhnungg -Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1V Uz. xr«A»M.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtliiiS Mark.

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so inferiren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und alZ Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Jnteresienten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.©
Ein

tüchtiger. cniltmWgtt Wich.
welcher hier längere Jahre mit gutem Erfolg eine Gaff
wirthschaft betrieben hat, sucht auf 1 . Oktober er
eine bessere Wirthschaft zu pachten.

Gefl. Angebote beliebe man unter Chiffre H. A.
109 in der Exped. abzugeben. 4264

Herrschaftliche

Villa
Zimmern und
N

mit zehn bis 12
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu m i et h e n
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen Anerbieten mit An-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Erp. d. Bl. 107411117»

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg. 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Etsen-
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von4 Zimmernmit entsprechendein
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Ein oder zwei

Ikm Uri.-Zimmer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 91  an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wirthschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
_ Goldgassc 6._

Wein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erv. d. Bl. 996*

Vermiethungen.
sgsisa5H5H5H5 «isre5H5asa

Grosse Wohnung
sresesesaire ygsggasHsigggsg

Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . ' ?
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostrasie 2.

Villa lpkiisioii)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlaa. Schiitzenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock
vermietben.

auf Oktober zu
197

Alvrechtstr- 4», 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Ecke Kisillirrck-Ring
und Hermannstrastc 23 und
BiSmarek -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und

Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzuschen
von 10—12 Uhr Vorm,  Näh.Part.

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf I . October zu vermiethen
Näh. Parterre. 355

Kleine Wohnnn#.
Eleonorenjlr. s

ist eine kleine Wohnung mit
Flaschenbierkellcr auf 1. Oktober
zu vermiethen. 339

Frieilrichstrchelh
(Seitenbau, rechts), ist im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, auf gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. 353

Jatinstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an ruh.
Leute z. v. Näh. 1.  St . B. 324

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vcrm.  310

Röderallee 16
ist eine schöne Mansardwobnung
lvlort zu verm. 1408

ZN der Villa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 1 zweifenst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zw
behör, zum 1. October cr. zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1251*

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermietben. 243

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
ein» Helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unier J . 12 an die Expedition
'... Bl. erbiten. 235

==
Nachweislich gutgehende

Wein - oder
Bierwirthfchaft

zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. dl. 52 a. d. Erv. d. Bl. 674*

Eine alleinstehende
Dame

f»d»t mm 1. (Ortober
1 Wohnung von 5 Zim.
mit Zubehör «in Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . öl an die Expedition
diese« Blattes erbeten. 629*

Wohnung
von 4 Zimmern, Gartep-
antheil und sonst. Zubehöx
Ansang August gesucht. Off.
mit Preisangabe unter ss.
I. 100 an die Exp. 407

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition. 588*

Wohimiigs-
Gcsuch.

Jdsteinerstr. 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

littel-Wobnun

Lchivlllbackerßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermietben
Näh. Vorderh. 2 St . 277

£5H±±IHS® #®®
Läden. Bureaus.

an
Em schöner, grotzerLaden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

ZchivMiichttjlrHe 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Von anständiger Familie wirh
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off. event. mit
Preisangabe unter K. A. an dis
Expedition.

WaMUNftriMd
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allein Zubehör im Abschluß,
wegzugshalbcr. sofort bis zur
abgclaufcnen Eontrakt-Zcit billiger
zu pe.'sniethen. 234

ilrutiau, Wtiirltzj!k. )i
Wohnungen von 3 Zi>N-, Küche.
Zubehör per sgsors zu verm

H07NSH. Bertramstraße13. 1 92

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welch« für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Erved. d. Bl.

Vknliogknsajle 16
Laden mit Souterainraum
Per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

Schöner geräumigerSS " Laden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli cr. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienburean, Goldgasse  6.

l

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.

Biarktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

Ecke der Schwalbacherstr.»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-!
miethen.

Wilh
öohnung zu ver-

387
Becken, Uorkstraße.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Frankenstr. 15
3. St . r., kann ein anständiger
junger Mann ein einfach möbl.
Zimmer mit Kost erhalten. 1413*

Hartingstraße 13,
4 r., ein freundl. möbl. Zimmer
auf gleichz» vermietben. 1387*

! Hirschgrabku 21
erhalten reinliche Arb
Kost und Logis . 811

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtcs
Zimmer zu verm.  282*

Werkstätten etc.
Eine Etallung

für 4 Pferde mit Wohnung auf
öfort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

LagerM
Ecke Schiersteiner- und Adelheid¬
straße billig zu vermiethen. Näh.
Hellmundstrasie 13, Hth. v. 333

mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
'rüher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

iuisenAraße 37
zwei sehr schön möb-
mle Zimmer mit oder
ohne Pension zn ver¬
miethen . 1441*

Metzgergasse 27,
gut mö'blirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1396*

Nerostraße 34
1. St . l., ein kleines, einfach
möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Ob . Frankfurterstraße
schöne gesunde Wohnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu vermie.hen.
Näheres Gärtnerei Sch eben.

Mauergasse6
?tb. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Weiter Kost und Logis. 290

Kismarck-Umg 13
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum»
Wcrkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

öt > < > < > < > < > < > < > < >

Geräumiger?
Ccktaden

nahe der Taunusstraß.' , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchte, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, r-r-
Kunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaarcn u,id einfachem
Pntzgeschäfl. Näh. Exp. d. Bl.

Möblirte Zm iner
QgQ g OQOOQ

lldetkcidllr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer *u vermietben. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nabe der Langgasse,
schönes mödl. Zimmer zu ver¬
miethen. 168

Oranienjlraße 35
Hth. 1 St . v., 1 möbl. Zimn
zu vermietben._3

Röderallee 16
ist eine schöne
zu vermietden.

Mansarde sofort
1196*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

Wellritzstraße 14
2. St ., erh. ein anst. jg. Mann
schönes Logis mit Kost. 1389*

Leere Ziimmer.
Adlerstraße i,

1. St . r , Kammer mit Bett an
e. Herrn bill. zu verm,  1427*

Helenenstraße 1«
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh. Part.

ÜciINNlikilsjk 17
Maus, m. Bett sof. z. v. 331

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ei»
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

MchkMlO
3 Tr ., sch. ist, Z. I). j . v.%

Jahnstraße 22
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen.  Näh . Part . 312

WIi-BttgKr .3
ei» leeres Zimmer zn
vermiethen . 24s
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Jmuwbilienmarkt.
Das

ImMei -Geschäft
von I . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etager»
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

.. .
Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und 8

Baurath It «1nlks , ist die Villa Bierstadt Höhe -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

Im Wrstrnd solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
llnmobilisN'Kgvnlui' von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 3 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .000 Mark zu

verkaufen durch I Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten, Kapellenstr . , Ans¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

.11. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu ömi . Näh. Louisen¬
platz 7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmiüajs.
Zu verk. vorderes Ncrothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.3uverkaufen die Besitzung des Herrn Securlns,mit3‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstrastc,

du rch I . Chr. Glücklich. 2240
MMrtBy Zu verk. NicolaSstraste schönes renk. Etagenhaus

durchI . Chr. Glücklich. ' 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst hem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , z» jedem Geschäft geeignet.

Westendltraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/, Morgen gr . Park . vorz.

Speculatious -Object , d I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsorlable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufe» Emscrstratze gr Haus mit Garte», als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrastc Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Qlt hcrrl . Billen -Bcsitzthnm mit
O ** f CH gr obstreich. Park , Stallung.

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, eveut . auch sehr preis-
1 werth zu verm. durch die Jmniobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Reronraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstrasre u . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinftraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadcnweg

u. an der Caussec, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 3240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 224n

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (AdclhaidstrasteI Etagenhaus für 52,000 Mk d

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal 'preiswerthd. I . Cdr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garui , seinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Rerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bicrstadterstr. , für lg,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa . will!. Sonnenbergerfir.. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn. halber Villa mit Garten, vord. Reroihal, unter Feld

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum scldgerichtt.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Neroslr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Ncrostraße 2.

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschast, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern ö Jmmo-
ilien-Agentur, Goldgassc 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäs. in best
Stadtlage hier mir seiner -cuud
ichaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gest. Oss. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

Billen
im Nerothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’» Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

MUerrkairplatze
nahe der Maria -Hilf -Ikirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Zn verkaufen
Villen , Frankfurterstraße,Walk-
mühlstraßc, Nähe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau. Goldgasse 6.

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schaftiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joy . Ph .Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Kieme Villa

(Haltestelle her elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Ätlitö Unnn

Wiks UMd
mit Balkons , seine Lage,
10—15,000 M. unter Taxwerth,
wegen bcsoud. Verhältn. zu ver¬
kaufen. Nah. bei C . Wagner.
Noonstraße 10, Part . 1350*
BGHGGGGMG
Eine rentable

Speise Wirthschast
ist wegen Geschästsausgabe zu vk.
Off. u.ä . 8 . 100 and . Exp. 1358*

Ei» Haus
im' Westend, sehr passend für
Bäckerei einzurichtcn, vorgesehen
für 2 Läden, rentirt 6 pCt., ist
für den billigen Preis v. 60,000
Mark aus erster Hand zu verk.
durch K. Frischeisen , Stein
gaste 31, Wiesbaden. _
«GTGGGWGG
Ein Hofgut
mitLandwirthschaft nahe bei Wies¬
baden, direkt an der Straße ge¬
legen, ist mit sämmtlichem In¬
ventar, Pferd u. Kühe, 18 Morg.
Klee, eine große Masse Obstbäume,
große Gartenwirthschast mit ge
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr passend für Milche
Cnranstalt einzurichlen. Bierver
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hckto per Woche, ist ver
hältnißhalder sofort zu verlaufen
durch die Jmmobilien- Agentur
von K. Frischeisen . Steing.31.

Haus
in, fühl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. MH.
in der Expedition. 1366*

Zu kauf,gesucht
ein Haus mit großem Laden
in der Kirchgasse, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter K. 95 an die
Exped. dieses  Blattes ._ 330

1. Juli 1897. Sekte 3.

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerci
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Gärten,
in Mitte der Stadt , zu Verkäufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

3»verkaufen Billa, nahedem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

On verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckern obne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraßc 9.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straste 33. 10a'

3 » kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

Haus
in bester Geschäftslage durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgassc 6,

Für

HasziitsbeMr.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
SL. Frischeisen , Stein
gasse 3], Wiesbaden, zu
richten. 330
GZGGGMGGZ

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. .

Mehrere
Wirtschaften

mit kleiner Anzahlung
Familienverhältnisfe

sofort zu verkaufen
durch 8tvrn'8 Immo¬
bilien -Agentur , Gold-
gasse 6._144

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000- 52000 M. Anzahl
10000—12000 M. Näh.
i. d. Exp. d. Bl. 1424*X300CXXXXX
Sehr reillaiiklts Halls
mit großem Hof u. Garten in,
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Erved. d. Bl,

O « verkaufe», Walkmühlstr..
<0 Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraßc 9.
Qu t
O Et

verkaufen ein neues
_ Etagenhaus aus 5 Zim.

und Küche, feiner Curlage, für
52,000M .,pass,für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.
Qtt verkaufen neues Haus
<0 mit Thorfahrt, für Kohlen¬
handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraßc 9.

3 ^ verkaufen Eckhaus

Läden durch Joh . PH . Kraft,
Ziinmermannstraße 9._

Wer IllmMik»
kaufen od.verkaufen,mi «then
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihe » will, wende sich
vertrauensvollan 103w

Wilh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

die
mit

-Urauplätz « (Westviertel)
O  Ruthe zu 630 Mark
60°/. Baukapital zu ^U °L

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Biervcrbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer-
mannstraßc9. _ _

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer,
mannnstraße9._

Ein Lokal
in der Stadt , für eine Wein-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Bnverkaufen ischönc VillaSchierstein , 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Kraft -Zimmer-
mannstraße 9. _ _

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9,

mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs-
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft , Zimmermannstraßc 9.

verkaufen neucS Haus
>0 Doppelwohnungenä 3 Zim.,
flottles Speccreigeschäst.Thorfahri,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mitgrossGarten
19 Zimmern und Salons, ge
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Familienverhältnisfe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 's Jmmobilien-Agent.,
Goldgaste 6 . 88*

Landhaus ;,icfwuraut
zu verkaufen^

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A28.
gn die Exped. 10c

Wirthschast
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobilicngeschäft
.Karl Dörner . Wellritz.
straße 33. 10a

Capitalien.
ihhio  Mark

1. Hypo'heke zu 5°/„ und eine
2. von 2000 zu 5'/,°/, , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

200,000  Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 Dt. aus
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgassc.

Hyvotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an l . und 2. Stelle.

Gest. Offert, suh W. 86 an die
ps. . s,= 102w

60 ,ooo pnrii
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znleihen durchStern 8

Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

KnpMhmgMl
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3' /«°/« zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9

Bäckerei
in guter Lage, zu miethen event.
zu kaufen gesucht - Offert, unt.
E. J. 100 an die Expedition
dieses Blattes. *1364

728

Nciics Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Mark
per 1. Oktober auszulcihen durch
Stern ' s , Hypotheken«Agentur,

100 Mark
gegen Sicherheit. Offerten an
die Exped. d. Bt. u. 1 8 1330*
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Trauringe j intprHpht
:fert das Stück von 5 Mk . an . I bLtII 1.

Massiv gold.

rauri « ..
liefert das Stück von S Mk . an.

Ueparalitren
m sämmtlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, LeiiinanD, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden . 4551

u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr . 1 . Part

Kachfützrnng.
Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte . Mäßiges
Honorar . Vietorsche Frauen¬
schuh , Tannusstr. 13. 2923

Stenographie.
Jnnger Man » erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßicez Honorar . Off
unter Z . 6 an d.Erv.

Ünfennf
von Lumpen , Knochen , Papier
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch.
graben 18.

.Plissee ? “» »/;
» Mg . Schachtstr . S7 , 2 . St ..
Ecke Römerbera . 208

Stute » fHteta
billig zu verkaufen , 1340*

._ : Hartinastraße 12 .

(föekUtpi roirb  Glas.
WniMW Marmor . Ala.
bofler , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie-
^ brauchbar ist. D . Uhlma»
Nolte Nachf . Kirchgasse 23 , 2.

.Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für 06fitt )ein , sowie alle größeren
Fafler auf Lager , und Halbstück.
Bulten Albrechtstraße 32. 342

^ ‘“JkVÄHolzminden ^ - ir 7
Maschinen - n.Miihlenbaaschnle
to .̂ V«rpfleg .-Aast . Dir . h.  Haara . auu

Ein neuer
St «mb -Grlrer-

Nerfchlag
uut Einlagen billig abzngeben

Conrad Vulpius,
^04 Marktstraß

Ilicklappen
aller Art zu haben bei 154

2,̂ llau,^ MetzIerqaffe 30

Vorsicht
beim Trinken!

3ll verkaufen

werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirchhofgasse 2 , 3 St . 286

Neue Sendung i»
Putztücher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30 Pfq.
.beste Qualitäten z„ Parquet-

boden & 3o und 40 Pfq . per
* ück. Wisch -u. Staubtücher
z i 10 und 15 Pfg. pcx Stück,
<-tt « fertücher , ä 8,15 , 20, 25
30 und 40 Pfg . per Stück,'
Haudtuchrr , b 7, 10, 15, 20,
2o und 30 Pfg . per Meter . 3599

Lliggsnkei » , u . Marx.
14 Marktvlatz 4 .

Sn  der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen . Um Erkrankungen
vorzubeugen , setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu , welchen
m° n sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk . bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Melling.
hoff » Cognac -Effenz herstellt,
öie in Originalflaschen zu 75 Pfq.
be, fMgendcn Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotbeker
v . Siebert , F. Bernstein , W
Grafe , Brodt, A. Berling. 512b

AkltllNgkl! Etr . M . 1 .50.

Ctr . M . 2 . - .
^Bchellnngen durch die Post.
1331 Fuchs , Schachtstr . 6 ,

Costnrne
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt . Margaretha Stacker
Fraukcustr . 23 , Part . 157

TORF¬
STREU

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7,
Korbladen.

WMerrfutter
ca . 80 Ruthen zu verkaufen.
4SI Sttinaaffe 2i;

Mehrere Tausend
Kordeaur - sowie

RhtiWkm-iischm
(ganze u . halbe ) billig abruaeben
237  Helenenftratze 1*

“11 * 1
L Flasche 50 Pfg . , 11FI . 5M .,
bessere Sorte ä Flasche 80 Pfq.
11 Fl . M . 8 .50 , sowie vorzüql.

Ä " * * 1 «"  ii » ' ■
238 Heleneii straffe 1.

ÄÜe Sorten

Maschen
werden zu höchsten Preisen j
angekauft 1

239 _ Helenenstraffe 1

C. Hexamer,
Gravir - u. Präge -Anstalt j

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große!
Auswahl Schablonen zur
Waschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

griße ßurglltafie ist,
_ Laden
Mrotographieen
™ rn tn  j ^ öii colorirt . Visil
30 Pfg . , Cabinet 50 Pfg . Blücher-
Strasse 12,  3 . Et . r 1429*

Wäsche
«» nt Waschen und Bügeln
wird angen ., schnell u . bill . des.
Schulberg v , l St . 1435*

in Waggons unb einzelnen
Ballen zu beziehen dnrch
l-, Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21  Rheiustrafte 21.

Ein junger
Geschäftsmann»
Wittwer mit Kinder , 30 Jahre
alt . lucht sich baldigst zu verehe¬
lichen mit einer Dame gleichen
Alters , Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen . Offerten unter
8 . « 0 an die Expedition dieses
EUattes ^ iE*

4 neue Federrolle, ein Feder-
* karrnchen für Schreiner oder
^apczwrer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen . Hochs,alte 26 Neubau

Gesichtspickel , Finnen,
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2,50,
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn, ' Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit , Glänzende Dank¬
schreiben , J# e | che », Special,
f. Hautpflege , Berlin 33 . 199b

1 gebr . Break , 1 Kutschir -Phaöton,
1 rxederolle und 2 Schnepp-
karren , ^68

We llritzstraße 16 . 1 St . r.

» Ein eleg. „ ußb . polirtcs t
| Verftikow , %
5 °>eg. einfache Betten ±
»bi » , z . verk . Roonstr . 7,P . 2

'KSÄisieT
neu, per Stück 5 Mark,
ZU haben 1007*

Herma,tustrakre « .

leiderscliraE
einthüriger 15 Mk, , zweithüriger
nur Weigzeugeinrichtung 28 Mk .,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk .. Bertikow
nnßbaiim 3o Mk, , Küchenschrank
mit Glasanfsatz 25 Mk ., zwei
Kiicbcnstüble b 1 Mk , 50 Pfq.
^, „̂ vfche>bettstellkn bochhäuptig,
Kuchentisch , ein alter Sessel , sechs
Rohrstühle , 6 Patcntitühle , und
d- rgl , mehr sofort zu verkaufen,
.̂ evmannftr.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen »nd
Zuchtweibchen billig abzngeben

I Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Wendland. _244

Callamuvögk!

®iu kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
-U kaufen gesucht . Berschlikßbarer
Kasten erforderlich . Zu erfraqcn
in der Expeditiv ».

_ Täglich dreimal

frische Milch
zu haben Aarstraffc >6,
1250 * S-cbnlze-Beckmghanfen

tV» »!««r-, » vI,tj .!,sjIdür.Brsch.S0Pf.
tr . d. jN̂ njocköttsr . Münster i.äJ, . Hellaust.

Kronen-Nuss-Extfact
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garaniirt
echt u .tadellos

färbrnd
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst.

liegen bei;
1,50 Pf,,3u

4 . 2)?. Vr. Hohn , Nürnberg
JnWiesbaden bciEMöbnS
Drog .,Tannusstr . 25 , L . Schild
Langgasse  3.

Achtung!
Alte Wollsachen

k zur Umarbeitung nimmt an *
und liefert : Hauskleider -,

f Unterrock -, Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanelle

1 Decken, Teppiche, Portieren,
, Strickwolle , Waschkleiderstoffe-
i Barcheno , Handtücher , Hem'
Zdentuche , Bettzengc ; ferner:
! Hcrrcnstoffe inKammgarn,

Cheviot , Bilckskiwre . R . Eich-
' mann , Ballenstedt am Harz,
JMuster umgehend franco.

^Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Bcrhält-
| nisse erbeten , 187 b

Bedarfs -Artikel
für Herren u Oamen ver
sendet Bernh . Taubert,
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27

' vciöcnanen

der findet

Gehülfen , Arbeite :-, Lehrlinge,
iausburschen , Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr-
madchen 1 , oder wer soh auf

der “ SllCnt ^ in
g1,  irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
ri dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ di* beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur !0 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig.

11 "̂ obei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftseriheilung etc . vollständig kostenfrei ü
erfolgt.

Eine Kesselspeisepumpe
bUig zu verkaufen , Fr . Wagner

| Mech - nikcr , Hellm undstraße 52.

Rpftl »» Ktcider - u . Spiegel.
schränke , Vertikow.

Gallerie - und Küchenschränke,
Divan . Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u . viereckige Tische,
Stuhle , Consolschränkchen , Nacht¬
tische, ^ Küchcnbretter , Deckbetten
und Kissen , 1 Regulator , Oelge-
mülde billig zu verkaufen . 687
^ A . Reineraer,
Schlvalbachcrstraste 7.

ö neue Bettenj
die 4 Wochen vermielhet waren
mit Nachlaß billlg zu verkaufen
Cllciibogcngasse  9 , Möbelladcn

(Ml

Ein gebildetes Mädchen von,
-ande , 22  Jahre alt (katholisch)
'iniqe Tausend Mark Vermögen,
wünscht Verkehr mit einem Herrn
mit sichern, einkommcn und " un¬
bescholtenen Ruf bchnfs Heirath
Angabe der Vcrhäfltnisse w - mögl.
»>it Pbvtograpbie . Gefl . Offerten
unter 3 30 an di? Erv . 330

Bollst . Betten 55 , mit bohcm
Haupt 60 und 75 , 2thür . Kleider,
chra . k pol . 48 . lack. 28 , einthür.

16, B -rlikow 80 und 50 . Kom¬
moden 20 . Küchcnsch ' . 2l , Bct !-
>ullen 17 , Sprungrabmcn 18.
D ; ck6°t 12 , Kissen 4 , Matratzen
'N ' gras 10 , in Wolle 16 , in
Rotz,,aar 40. SophaS 38 M ., alle

Tische , Stühle , Splegel,
Ben cdern u . s. w ., wegen Er-
spliriiiß der Laden,niethc ' billig zu
verk. Ildlerst raße 18 . 1488*

, Eine gebrauchte 857

Windmühle
zu erkaufen . Lehrstraße 1 , Part.

Eine schön gcba " le,

Suppenwürze ist frisch einqe-
troffen bei : sizz
PH P rinz. Bertramstraße 12,

Heirath.
Ein Fräulein in den dreißiger

Jahren , evangel .. vom Lande
Vermögen 40,000 Mark , wünscht
mit einem Herr » mit Vermögen
und dauernde Stellung im Alter
von 40 — 50 Jahren bekannt zu
werden , bednfs Heirath . Gefl.
Offerten mit genauer Angabe der
Verhältnisse , womöglich mitPhoto-
graphie unter A. 64 sende man
an die Epp . h. Blattes . 330

l  vollft . Betti
c' scrnc Bettstelle , 1 gebt . Kinder¬
wagen , 1 Wasch , und 1 Nachitiscl,
zu verkaufen Näh . 1425*

Adlerffraffc 51 . 1  St.

Hermannftr. 20
ifi eine Grube Pserdedung -u
verkaufen . 1418 * 1

fast noch neu , billig zu l crkanfc » .
Näh . Ltein gaffc 25._1482*

Alle Hundearten,
Pudel . Bull-
doggcn , Deckel,

-Spitz re . sein
dresfirt bei Hundescheerer ffagel,
Faul 6runr .cn str. 8 1442*

Iunter Garantie 1. und hohe 2 .
PreiSvögel zu verkaufen , Näh.
bei Johann Presber , 344

15 Wellritzstraße 15.

Federroüchen
neu , für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steiuaaffe 25.

/WlWlll Dkllßkr jr.
Herd -, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Albrechtstraße 40.  a

MWagf"
^imb . Käs fJfti . 40 Pf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Heß , Westendstr. 4.

Ein kleines 1401*

Pritsch . - Röllchen
für Lagerraum oder Magazin ge¬
eignet , billig zu verkaufen
_ Herrnmühlgasse 5.

Eiserne
Kinderdettftelle

billig zu verkaufen . 1402*
_SOingassc IS , 2 , rechts.

Eiitliiiifkii
am Samstaa ein weift und
grau gefleckter Hund
(Buü -Dogge) . Geoen Be-
lohniina abzuliesernMauer-
gasse 1» , Bäckerei. 354

Bor riiknuf wird qewarnt.

Damen
finden discretc freundliche Auf¬
nahme K . Mondrion,
7584 Wellritzstraße 33 , Part.

10 - 12 Käfige
mit Gesaiigskasten zu kaufen qe.
sucht . Offert , unter W. 82 an
die Exped . dz . Blattes . 4 Ilo *

Blumenkörbchen
aus Kork , Eichen- n . Birken¬
rinde stets vorräthig.

Ephenkaften
mit und ohne Spalier , sowie alle
sonstigen in dies Fach cinschlagen-
den Artikel werden angefertigt bei

8 el - ,nlrlk . Schulberg 8 .
1- Stock . 1436*

Aus Dankbarkeit
und ziiin Wohlc Magenleidender
gebe ich Jeder, !, , gern nnntgelt»
liche Auskunft über meine ehe»
inai . Magenbeschwcrden , Schmer-
zen , Berdauensstörung , Appetit,
inangel re. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin . 6 . Koch . Kgl . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim ( Westfs .'

Eine

Cosirrrfiitfjfi:
ni verk . Goldgasse 3 . 1443 * j

Eine gut erhaltene , eichen-lackirte

Theke
zu kaufen gesucht . Offerten
niiter 8 . 68 an die Expedition,
diesen Blattes . 1439 * i

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage J „ l . Steffelbauer,
Langgasse 82 , ferner in den meist.
Eondiwreien , Colonial -, Delikateß.
und Drogengeschäften . 18/247
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Stellensuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_ Mittags 12 Ubr gratis verabreicht

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Ein tüchtiger

FriftmgchAst
gesucht. Paul Gebhardt,

Friseur,
1307* Michelsberg 30.

Ein
tüchtiger Glaser

gesucht. Karlstr . 30 . 1311*
Tüchtiger

Tagschneider
gesucht, Fr . Vollmer. 1120*

Ein Steinhauer
sofort gesucht. Plattcrstraße 19.

KihiihmiuhnWist
findet dauernde Beschäftigung
326_ Jahnstraße 3.

Ein jungerMann
mit guter Handschrift und etwa«
Talent zum Zeichnen für ein
hiesiges Baubüreau gesucht. Ost.
unter N, 67 an die Exp. 1426'

Gv braver lehrjnnge
suchtH . Fuchs , Buchdruckerei,
Webergasse 40 . 353

welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, aus
der Kupfermühle. _340

Schmunlehrliug
ges. Rheiniiraße 37. 631

Ein KjilkMelMing
gesucht. 670

Albrecktstraße 27.

Sleindruckkrtehrlillg
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächcr,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

1 Iuhrknechl
gesucht, 1407

Röderallee 16.

Laufbursche
für leichte Arbeit sofort
gesucht
1440* Luise,tstr. » 7.

Barbier u. Fri,rurteyrl.
ges. W. Wenger, gepr. Heilgeh. n.
Friseur, Sedanstr. 9. 1433*
Stadtkundiger zuverläss.

Dausbursche
gesucht. Näheres Schwalbacher
straße 49, Part . 1206*

für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht , welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will . Zu erfragen
in der

(Sin AWMlehüW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedaustraße 13.

Intin
für mmtgellWii
Arbkitsnschmiü

im Nathhans.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
2 Dreher
1 Gemüse-Gärtner
1 Bau-Schlosser
1 Schmied
2 Schreiner
3 Schuhmacher(Herrenarbeiter)
3 Spengler
1 Taglöhner
1 Buchbinderlchrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schlosserlebrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacherlchrling
1 Spenglerlchrling
1 Tapeziererlchrling

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 Buchbinder
1 Schriftsetzer

^ 1 Fri 'eur
~ 1 Kaufmann (Comptoir)

3 Küfer
2 Maler
1 Lackirer
1 Mechaniker
2 Sattler
1 Schneider
4 Tapezierer
2 Wagner
2 Aufseher
1 Bureaugebilfe
3 Hausknechte
1 Herrschaftsdiener
2 Hausdiener
4 Hotelburfchen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Glinkgläktt

Weibliche Personen.

Gesucht

gesucht
1454* Schachtstraße18

Lehrling
mit guter Handschrift sucht

Saladin Franz fr.,
4279 47 © övthftr. 17.

welche schon in der Colvnial-
waaren-Branche thütig war.

Offerten unter «J . Ü . besorgt
die E.ip. d. Bl. 337

Atdkits-NtWkis
für Irauen

im R at h h a « s.
Unentgeltl.Stellenyermittlmis:
unt.Aussicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

KW . jumt . Allrenkk
sucht 4277

Wiesbad. Mineralwasser- Fabrik
von Saladin Franz jr.

Junger Mann
für Comptoir und Reife sucht

Saladin Franz jr,
4278 17 Wörthstr. 17.

i Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt sucht iizwei tüchtige

Jnspectoren *
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise, fß
Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten LeistungenV
Gehaltserhöhungund Avancement zum Oberinspektor. de

W Offerten unter D . 78 an die Expedition dieses
\7  Blattes . 5236

Büreanstunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr. ,

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

L^ errschasts -, Rcstaurations-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und MonatSfrauen,
Büglerinnen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

glicht . Stützen für Hotels-
^  und Pensionen.

ansmamsellen und Be¬
schließerinnen.

uffetfriinleins u. Küchen¬
haushälterinnen

H
B

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht,

_ Hirschgraben 21.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 341
Wiesbadener Staniol -und

Metallkapsel Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl. Stellen-Vcrmittelung.
— Telephon 19, —

Abtheiluna I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen!
FLrfahrene Berkänf. der
vl ' Conscktionsbranche
glrerkäuferinnen verschied.
'V Branchen.

Stützen u. Haus¬
hälterinnen.

perfekte und attgehcnde
y?  Jungfern.
FLLepr. Lehrerinnen und
vl Erzieherinnen.
tzdlerfekte u angch. Buch-

Halterinnen.
E^ indcrfrl., Kindergärtn., frz.Bonnen.
Sprechstunde des Direktors
im Vvrstandszimmer von 10—

11 Uhr. _

Fräulein, eins., sucht
auf 15. Juli event. auch
früher, Stellung als Stütze.
In Hand - und Haus¬
arbeiten durchaus er¬
fahren, auch Liebe zu
Kindern.

Langjährige Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.

Gefl Offerten unter
L. 12 a. d. Exp-d. d. I

Bl. 332 '

Hcklbmscht
von Auswärts mit guten Zeug
niffen sucht Stelle. Gefl. Off
unter 8 . 95 an die Exp. 1421*

Ein junger, verheiraiheterMann
sucht Stelle als Hausbursche od
sonst dauernde Beschäftig. Ders
versteht gut m. Pferden umzug
Näh. huiseustn 24 , B . 3. 1434

Ein jung Manu
17 Jahre fall , von auswärts,
sucht Stellung als Führer des
Pcrsonenaufzuges im Hotel. Gute
Zeugn. stehen zu Diensten. Off.
u. A. 73 an die Exp.d. Bl , 1449*

Weibliche Personen.

Ein anständiges, besseres
Mädchen

welches in allen vorkommcnden Arbeiten der Haushaltung
durchaus erfahren ist, sucht, gestützt auf langjährige Zeug-
nisse, passend- Stellung. Gefl. Offerten beliebe man unter
ChiffreL K. 21 in der Exp. d. Bl. niederzul. 299 I
Lehrmädchen

für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch.
Sedanstraße 1. 291

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Mges Uiidlhtn
von 15—16 Jahren , für Monat-
arbcit gesucht. Näheres Franken¬
straße 28, 2 Stg . _ 262

tüchtige Couditorgchülfen
gesucht 211b

Konditorei Loes , Coblenz.

Berkäuferm
u. Lehrmädchen gesucht

Mainzer Schuhbazar
a PH. Schönfeld, Goldgasse 17.

Suche 20 — 25
einfache MWu

für gute Stellungen. Fr . Bcucr
buch, Fanlbrunnennr. 6. 1447*

Stern ’«
erstes nud älteste»
^entral-Sfireau

G- ldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branche».

Ei» Fräulein sucht Stellung
zur weiteren Ausbildung im Ver¬
kauf und Buchführung. Manu¬
faktur- oder Putzgeschäft.
Gehaltsansprüchenach llcberein-
kunft. Gefl. Off. unter Z. 72
an die Erpcd. d. Bl. 1445*

Ein solides WWei
welches im Weißzeugnähen, Aus¬
bessern, sein Stopfen, Sticken,
sowie in allen Näharbeiten er¬
fahren ist, hat noch Tage frei
und wünscht die zu beictzen.

Bliichcrstraste12,
1451 Hth. 2. Et. r.

Stellengesuche
Männliche Personen.

k> 53 « 5.

Junger
Kttremrgrhrttfe

>vclcher sich dem Versicherungsfach
widmen will, sucht auf dem
Bureau irgend einer Versicherung
baldigst Stellung. Gest Off.
unter st. 68 an die Expedition
dieses Blattes. 366

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen. Blousen, Hans- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p. 1444*
ffLUne perfekte Schneiderin

von auswärts , sucht stunden
in und außer dem Hause.
313 Hermanusiraße 20. Part
/Line seibmiändigeHotel - oder
'S'  RcstanrantSköchin sucht
Stelle Jriedrichstraße 28. 134L*

Zehrerinnett-
Bereirr

für
Ns & mmi.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS, I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 13 —1.

Dörners
| l.tenkalhurenu

i befindet sich vom

!Montag d. 16 . Mai a&
j nichtmeh- Mühlgafse7,sonderN

9 gMopngaft 9
(nahe dem Markt) . 3818

Weiss - , Bunt - u.
Goldstipkerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
y. 15 Pfg. an. Steingasse 29,
Vorderst 1 St. _ 329

Ich kaufe stets
fti ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

JUuitrtr»
T)une Annoncen üJPrnsCoxranla
rawäsfflgSlIÄIi

Dnclsacuen„„SK :,....
schneSsiin» und Preiswürdig

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich H-nnemann.

Möbel und Metten
qut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

Ad. Welcher , Adelhaidstraße 46 .

I

10  Milli-M MM km
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

Grossen Motten«.
Hauptgewinne: M . 500,000,300 .000,200,000

100,000 , 70,000 . 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12 . «. 13 . Juli 1867.
Original-Lovse incl. Deutscher « eichsstempelstener

für M. 22.- , 11.—. 5.50. 2.75,
Prospecte, aus welchen aller Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 124b _
C. F. Artmann, Braunschweig 18. |

Günstige Gelegenheit«
Ein« elegante Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus zwei

massiven Muschelbetten mit guten Roßhaarmatratzen, 3thür. Kleider¬
schrank(mittlere Thür Spiegel,, 2 Nachttischchen mit Aufsatz, ein
Wa chkommode mit Spiegelaufsatz, weißer Marmorplatte, alle» innen
Eichen und wird sehr billig verkauft, einzelne Betten, polirte und
lackirte, Kleider- und Küchenlchränke, Kommoden, Consolchen,
Sopha's, Salontisch, Cuivre poli-Spiegel,Pfeilerspiegol, Bilder und
dcrgl. mehr werden billig verkauft 4240Jac . Fahr,

. Goldgasse 12.

*€.6.TSockum- Ö̂oiffä
prald. Thierarzt

Bismarckring 18.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8-
Möbl Zimmer von M . 1.80 an. Pension

zu mäßigen Preisen . 3814

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei-Gesellschaft, prima Weine, selbstgekeltertcn
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Er ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.»■» «« nsnnHna
Abbruch Hotel „Nassauer Hof ".

Vom 1. Juli ad werden enorm billig verkauft: 1 Corridor-
Nbschluß mit Spiegelscheiben, 1 Laden-Gallcrie. Parquetbödcn, Por-
zettan-Oescn. Adam Färber.
1395 Feldstraße 26.

AmWMtzeMWG rs LiMlk-«. ĉDcriDöflrcn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey , Mlljtlmllr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. "Mw
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| S(Hii| etiüaus uufec(teil Wien,|0  o . . . w rjFnsrtnHnti Walkmühle der elektrischen Bahn.\>
r
Z
)
>

3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.
Schönster Platz «nter schattige» Eichen.

Diners L part . — Sempers a part.
T-kism ich derK«tej» jeder TneSzeit.

»orzügliche» Kagerbirr der Kranrrei zum
..Kierstadter KelsenKrUer'.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffee, fftzce. Chacaladc, Frische Milch. Mlimilch.

Ia. Sveierling Apfelwein.
Telephon 113. Seebold.

VWWSQÄ

4031

7MAHsgad °„. SÜtlS>ul,e. u. Ab-„S.ÄuSz- l>- .Badische Presse.
Grlcsenste. verbreitcste. reichhaltigste und billigste Zertung Badens.

Tuchen Tie eine Stelle.
haben Sie eine Stellung zu vergeben,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft verkaufen oder kaufen, °
wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren Bekanntmachungen sichern. "^ 33 j

o inseriren Sie in der ^
„Badischen Presse"

Täglich 12 bis »2 Seiten großes Format
Wag-AaMdr:ll “Alle Mmasl-s-rbringt

alle
__ __ o._j eingehenden
Nachrichten u . Telegramme, sowie
interessanteLeitartikelu . spannende
Romane,c.

Adend-ZritW-:
über einlausenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen.

die
j eine

Zeitung
lesen wollen,' sollten sich die
„Badische Presse" beste llen.

Gratisu.franko$«
neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung
und 10 Psg .-Marle sür Frankatur:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn -Kursbuch , 1 färb . Wand-
Kalender, 1 Verloosungskalendcr
mit Verzeichniß aller gezogenen
Serien.

Ikdkt Abmilkilt wlch».
lich 2maldas U ntcrhaltungs¬
bla  t t u . monatlich zweimal den
„Courier".AllgemeinerAnzeiger
für Landwirthschaft, Garten -,Obst -
und Weinbau sowie Verloosungs
listen gratis . Probenummern

gratis und franco.

Abmilkmeiitspms
Md. l.50

für3MonateohnePostzustellgebühr
Die „Badische Presse" wird an

rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt. . . , . . .

Di . Badiscke Presse " ist en Familicnblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
« ÄS Presse" dient als offizielles Publikat.onsorgan ftir d.e

städtischer Behörden von Karlsruhe und für erne Rerhe von Staats -, MilrtLr-,
Bezirks- und Gemeindebehörde« des ganzen Landes.

Jetzige notariell beglaubigte Auflage
Ä & Gxemplttre neuesten Rmationsmaschinen , welch- je 10,000

Er̂ npla re in einer Stunde auf 8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

Mörschrch-Verein.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht
Nachdem der erste Direktor des Vereins Herr

C5. Brück aus Gesundheitsrücksichten sein Amt aus
den 1. Novemberd. Js . gekündigt hat, laden wir hier¬
mit die Mitglieder zu einer '

außerordentlichen

Generalversammlung
auf Freitag den 2. Juli , Abends 8 V2 Uhr,
in den Saal des „DeutschenH°sts" (Goldgasse) ein.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines ersten Directors an Stelle des aus-

schetdenden ersten Direktors Herrn C. Brucks
2. Eventuell Neuwahl des zweiten Directors;
3. Eventuell Neuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes;
4. Genehmigung der den Vorstandsmitgliedern zu ge

wahrenden Besoldungen und der von dem neu
gewählten weiteren Vor standsmitglied zu leistenden
Cantion nach § 23 des Statuts.

Wir bitten dringend um recht zahlreiche Be-
theiligunq an der Versammlung, damit in Erledigung
der Tagesordnung der Wille eines möglichst großen
Theiles der Vereinsmitglieder zum Ausdruck kommt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Der Aufsichtsrath des Barsch,rsr-Vere!ns

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrünkter Haftpflicht^

llr . Alberti, Vorsitzender. 4223

Jtapr ümnkv  IchuhwaskM
Kanggasss 44 ,

Marktstraße 19a und Wehergasse 81 [33.

Frärssiirtt Wiesbaden 1896.

Unserer werthen Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass sreh unsere

Tabak- und Gigarretten-Fabrik „lenes“
is "weberga »« » . L Etage , (im Hause des Herrn L. Blaeh)

befindet. ^ . v — — ( S 'Ä .f B- Ä L
Lage allen Wünschen unserer werthen Kunden , sowie

s3alftät” nd  AnfertignuT'™“” cfgarretten . . f B. »t. ll«ng °>°d beliebigem
P ‘ Geschmack und in jeder gewiliBCbten Form.

Patentamtl . gesch . Hyaienische Cigarretten.

M . <& Ch . Lewin,
. , _ _ . - < . . i .aden : Lin ^ asse 31.

Fabr Filialen in Mainz, Gr . Bleiche 2, in Darmstadt . Elisabethenstrasse 31. 3606

Roimionsdnick und Verlag Wiesbadener '̂ rlags -AnstalN
Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktwn . Fm den
politischen Theil nnd das Feuilleton : Ehef-Red akteur F r i e brich
H a n n c m a n n ; für den lokalen nnd allgemeinen -obell . O t
vo n Wehren;  sür den Jnseratentheil : August P e i t e r.

Wein-, Cognac, Specialitätcn in Kaffee's
empfiehlt

Eck- der Hellmundstraße AaLsIL 22  W -ilritzstrastc
C- lonial Maar -n-r Dettraless- n-, Südfrüchte . Conserur » 41. 0

Auf Wunsch tägliche Nachfrage. - - Streng reelle und aufmerksame Bedienung. Lilliglte ]>  tu .



SJonneifwg
«her nicht arretiren laste" enmderte mir Weber. Ich nahm ihn nun
an dem einen Arm, FußgenSdarmLeier, der mit dem Polizeidiener
inzwischen herbeigekommrn war, an dem andern Arm und wir
wollten ihn abführen. Weber begann un* hm» und herzureißen
und sagte: „Ich gebe auch so mit." Wir hatten blank gezogen.
Gleichzeitig kamenh bi« 6 Personen au« dem VolkShaufen immer
vorgesprungen und suchtendenverhaftet « nWeberlo ».
zureißen , e « fiel «in Steinregen auf die B e-
amtenniederundRultwurdenlaut,wie : „Kasten¬
holz hat blank gezogen ! Josef muß lol ! Lo « auf
die Socialdemokraten , auf die Spitzbuben,
Lumpen *c . !" Ich warnte die Leute und forderte sie wieder¬
holt auf, auseinander zu gehen. Meine Aufforderung wurde wieder
mit einem Steinregen erwidert. An der Einmündung der Markt¬
straße in den Marktplatz sprangen wiederum5—6 junge Leute vor
und suchten Weber zu befreien. Wir wehrten diese Angreifer mit
dem Säbel ab. Bei einem dritten oder vierten Angriffe versetzte
mir einer der Angreifer einen Schlag aus den Kopf, ich wehrte
ihn mit dem Säbel ab. Der FußgenSdarmLeier wurde ebenfalls
angegriffen und ich schlug hinter dem Rücken des Arrestanten
weg, auch auf die Angreifer ein. Jetzt endlich hatte
ich Gelegenheit meinen Revolver lo« zu bekommen. Ich rief
einem Angreifer, der au« der Menge heraur auf mich los
sprang, zu : „Wenn Sie jetzt noch einmal angreifen, schieße ich Sie
zusammen." Jener sprang aber nochmals vor, ich schoß ab, aber
da ein leeres Kugellager im Lauf war, knipste nur der Hahn. Der
Angreifer mochte wohl deshalb glauben, ich habe überhaupt nicht
geladen, sprang nochmals auf mich los und nun gab ich auf eine
Entfernung von 3—4 Schritt nochmal« einen Schuß ab und der
Angreifer, der heutige Angeklagte Hirsch, fiel aus die Hände vor
mir zu Boden. Ich kannte Hirsch, denn ich hatte früher einmal
gegen ihn Anzeige erstattet wegen Messerstecherei und derselbe hat
dieseihalb längere Zeit in Untersuchungshaftgesessen. Ich ver-
muthcte einen Racheakt desselben gegen mich. Jetzt wich die Menge
etwas zurück, aber ein erneuter Steinregen ergoß sich über uns.
Ein Stein traf mich in den Rücken. Mil dem Arrestanten Weber
waren wir inzwischen auf der RathhanSireppe angelangt. Ich
allein ging mit ihm hinein und der FußgenSdarm Leier blieb auf
der Treppe stehen, ui» die Menge zurückzuhalten. Weber sträubte
sich, mitzugchen, er wisse ja gar nicht, warum er verhaftet sei, er
wolle auch ei» Bett in die Zelle haben. Inzwischen halte ich durch
einen Nachtwächter den Bürgermeister rufen lasten und als dieser
ebenfalls die Verhaftung aussprach, schob ich Weber in die Arrcs-
zelle. Als wir später, nachdem sich die Menge zerstreit
hatte, »och eine Patrouille durch die OrtSstraßen mochten,
verhaftete auf dieser der FußgenSdarm Leier den Angellagten
Näglein, der nach Aussage der Nachtwächter der Rädelsführer der
Menge gewesen sei, namemlich die genannten Rufe ausgestoßen
habe. Der Angeklagte Hirsch war von dem Schuß in den Unterleib
getroffen und die Kugel war ihm im Rücken wieder hcrausgcflogcn.
Die Wunde ist verhältnißmäßig gut wieder geheilt.

Die Angeklagten bestreiken ihre Schuld, namentlich Weber
seinen Widerstand und die Körpcrverbtzungde§ Gensdarmen, die
beiden anderen überhaupr ihre Thcilnahme an der Zusammen,
rvitung.

Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung noch fort.

Lvke-Ni»de«e» General Anzeiger 1. Juli 1897. Sette 8.

Sprechsaal.
Für Artikel unterdieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Gemeinsame OrtSkrankcukasse!

In der Morgenausgabe des „Wiesb. Tagdl." Nr. 289 ver¬
sucht ein EinsenderW. unter der Rubrik „Alumnen auS dem
Publikum" die Herren Arbeitgeber sowie die Mit. lieber der gemein,
saiiion OrtSkrankenkasse über die Klassifizirung der letzteren zu be¬
lehren und den Antrag Stolz, betr. dle Einlheilung brr letzteren
nach AltcrSstnfen als ungesetzlich hinzustellen. Der Herr Einsender
kennt, wie auS dem Artikel hervorgeht, ersten» den Stolz'schen An¬
trag in seiner Bedeutung nicht richtig und zweitens ha» er über die
gesetzliche» Bestimmungen eine ganz falsche Anfsastuiig. Die gesetz

, lichc» Bestimmungen über Klassencintheilung der Mitglieder sind,
je nachdem die Kasse eingerichtet ist, sehr verschieden.

Der Bcrfaster de« Artikel« mag sich doch nur die Be>
stimmung über die Gcmeindekrankenversicherungansehen, so findet
er hier schon, daß die Mitglieder derselben nach A l t e r s stu se n
und zwar in zwei eingetheilt sind: 1) für jugendliche Arbeiter unter
16 Jahren und 2) für Arbeiter über 16 Jahren . Die obere Ber.
waltungSbehörde setzt den Lohnsatz, wonach die Krankenrente ge.

I zahlt werden muß, fest(§ 8).
Der, von dem Herrn Einsender nicht glücklich gewählte(§. 20)

des Krankenkasten-VesetzeS sagt aber nur : Die OltSkrankcn.Kaste
v  soll mindestens  gewähren: Eine Kranken-Unterstüyung, welche

so zu bemessen ist, daß der durch schnit lliche Tagelohn derjenigen
Klassen der Versicherten, für welche die Kaste errichtet wird, soweit
er drei Mark pro AbcitStag nicht überschreitet, an die Stelle
des ortsüblichen Tage loh ns gewöhnlicher Tag ear beiter
tritt.  Daß die Mitglieder nach ihrem individuellen Lohne ein-
getheilt werden müssen, ist nirgends gesagt, nur muß ein Durch-

^schnittslohn  festgesetzt werden, und wäre diese Bestimmung von
der Versetzung des durchschnittlichen  Lohnes an die Stelle des
ortsüblichen  Tagelohns in dem Gesetz nicht enthalten, jo müßte

.die OrtSkrankenkasse für alle ihre Mitglieder, einerlei in welche
Klasse sie eingetheilt sind, mindestens  die Hälfte der letzteren
(also 1.10 M. u. vom 1. Oct. d. I . an l .‘<0 M.) täglich zahlen,

igerade soviel, wie jede eingeichricbene HilfSkasse.
Wa« der Herr mit dem, wahrscheinlich verunglückten, Satze

über die Stcrberente sagen will, ist nicht zu ersehen; es soll aber
hier darauf hingewiesen werden, daß in § 20 Abs. 2 die Be¬
stimmung über die « emestuiig der Sterberente enthalten ist, daß
für den Todesfall eines Mitgliedes ein Sterbegeld im zwanzigfachen
Betrage der durchschnittlichen  TagelohncS zu zahlen ist,
also nicht des individuellen,  sondern deS für jede Klaffe

^ einzeln festgesetzten durchschnittlichen  TagelohncS. Wa§ nun
den Antrag Stolz anbelaNgl, so ist de-selb in allen seinen Theilcnt diesen Bestimmungen angepaßt und deckt sich fast vollständig mitdem Antrag de« Herrn Böhmer (eigentl. Maurer). Hätten die
Herren Arb.itgeber de» Antrag in der Generalversammlungerst
mgehört, so würden sie dieser auch gefunden haben und wenn er
hnen dann noch nicht gepaßt hätte, so war es immer noch Zeit
ortzugehen, damit nicht weiter verhandelt werden konnte. Daß
«lc Einthcilung der Mtglieder nach Altersstufen nicht ungesetzlich
ft, beweist dar Bestehen solcher Kassen, und die Kgl. Regierungen
u Köln und Cassel— um nur einige zu nennen — würden sicher
en dort bestehenden Kaffeneinrichtunzen mit Altersstufen die Ge-

lehmigung versagt habe«. Die Ursache der Entstehung deS Stolz'schen
Antrags ist aus die Thatsache zurückzuführen, daß die Kasse mehr
Oeld eimiebinen und ein Weg gefunden werden muß, welcher der
taffe die nöthigcn Mehreinnahmen zuführt.

Man glaubte aus die einfachste Weise dazu zu kommen, indem
«R den Vorschlag machte, eine vierte Klaffe zu bilden. Dieser

Vorschlag traf nun diejenigen Mitglieder, welche pro Tag 3 Mk.
u 'd mehr verdienen und aus welcher die Klaffe rekrutirt werden
sollle. Diese Klaffe würde ungefähr 1200 Mitglieder zählen. Da
aber vom gesetzlichen Standpunkt aus betrachtet die Kaffe in dem
Rechnungsjahre 1886 ungesähr 12- bi« 14.000 Mark zu wenig
eingenommenhat, so müßten oben genannte Mitglieder diesen
Betrag allein zu zahlen haben. Es wäre diese« nun eine sehr
einseitige Belastung für eine kleine Anzahl Mitglieder und ihrer
Arbeitgeber gegen die übrigen 8000 Mitglieder welche frei au«-
gingen. ES würde den Mitgliedern der vierten Klaffe nicht«
wettere« geboten, als im Krankheitsfällepro Tag 50 Pfg. Rente,
Arzt, Arznei, Heilmittel, überhaupt, sowie die Sätze in den
Heilanstalten bleiben aber für jede« Mitglied hinsichtlich der
Kaffcnpunkte« ganz gleich, einerlei ob e» pro Woche 12
oder aber 54 Pfennig Beitrag zahlt. Der Antrag will die
einseitige Belastung gleichmäßiger vertheilen und di- Mitglieder auch
in Bezug auf ihre Krankcnrente verbessern. Wird bloS eine vierte
Klaffe errichtet, so deckt diese Einnahme das Bedürfniß noch lange
mcht und eS wird wohl sehr bald seitens der Aufsichtsbehörde die
Auflage gemacht werden, anstatt der bisherigen 2'/, pCt. in Zu-
kunft 3 PCt. zu erheben, um dem Reservefonds die nölhige, ge-
setzlich vorgeschriebeneZuweisung zu ermöglichen. ES würden hier-
durch sämintliche Kaffenbeiträgeerhöht (auch die vierte), ohne daß
den Mitgliedern eine Verbesserung zu Theil werden würde, also
ohne den geringsten Vortheil. Durch den Stolz'schen Antrag
werden wohl die Klaffen verschoben, aber jedes Mitglied, welcher
dadurch höhere Beiträge zu zahlen hat, erhält auch eine höhere
Krankenrente. Die Lasten selbst würden auf breitere Schultern ge-
tdcilt und von den einzelnen Mitgliedern nicht so schwer
empfunden. Man sagt zwar im Allgemeinen, der wirthschaftlich
Stärkere müsse für den wirthschafklich Schwächeren bezahlen; jowoh,
aber wer ist hier der wirthschattlich Stärkere? Der Familiev»
vater — und fast alle Mitglieder der neu zu bildenden vierten
Klasse sind solche— welcher sich mit Sorgen für die Erziehung
seiner Kinder, über den Lebensunterhalt seiner Familie, die Auf¬
bringung der WobnungSmictheund aller anderer möglichen Ver¬
pflichtungen abquält — oder, der meist auf sich angewiesene junge
Mensch, welcher sich Sonntags nicht durch die tägliche Abgabe von
V/2 Pfennig seinen Ausflugs- Tanz- oder anderen Vergnügungen
nachzugchen? Hier wird die Beantwortung wohl nicht schwer sein.

Den vornehmsten Zweck verfolgt nun der Antrag darin, daß
er den Kasscnmitgliedern in erster Linie eine, auf einen bestiinmten
Betrag festgesetzte Krankenrente sichert, welche ihnen, wenn sie auch
im Lohn rcduziren, im Krankheitsfälle uubcdingt auSgezahIt
werden muß. Sind die Mitglieder in Lohnstufen eingetheilt, so
pasfirt er ihnen leider sehr rfr, daß sie, obwohl sie Jahre lang die
Beiträge in die höchste Klasse bezahlt haben, im Krankheitsfalle,
weil sich ihr Lohn rcducirt hat, eine weit niedrigere Rente beziehen.
Eine bessere Vertheilung der Lasten und eine Sicherung der Kran-
kcnrente kann nur durch Eintheilung nach Altersstufen eingeführt
werden. Wird der Antrag angenommen, so ist auf lange Jahre
die Befürchtung ausgeschlossen, daß jemals höhere Beiträge als
bisher gezahlt werden müssen.

Die Annahme, daß der Antrag durch eine Mache , wie sich
der Euisender ausdrückt, zur Aunahwe gelangen könne, ist voll,
ständig auSgeschtoffen, denn die Aufsichtsbehörde resp die obere
Verwaltungsbehördewird sich durch eine Mache nicht destimmen
lassen, die Staturen zu genehniigen, sondern wird die Gründe
wohl erwägen und dann beschließen. An der nölhigen Begründung
soll cs nicht fehlen. Die Mitglieder der Kaffe können sich über die
cvent. Annahme der Anträge« nur freuen, weil er ihnen nur
Vortheil bringt. Auf aller Weitere hier einzugchen, ist nicht am
Platze, cs gehört in die Generalversammlung und dort werden die
Arbeitnehmer-Vertreter mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln für
ihre Interessen und das Interesse derKaffe energisch eintreten. 3. 8.

Die officielle Fremdeniste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

m „Wiesbadener General-Anzeiger" und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfg.  monatlich
Jedermann frei in ’e Haus gebraoht.

Itltpim nnir letzte NiltzrWen.
© Berlin , 30 Juni . Die Schlußrechnung der

vorjährigen Berliner Gewerbeausstellung  ist
gelegt, von dem geschäftSsührenden Ausschuß genehmigt
und der Arbeitsausschuß beauftragt worden, die auf den
Garantiefondscheinenausgezeichneten Beträge etnzuziehen,
etwaige Ueberschüsse zu theilen und erforderliche Nach-
schüfse nacbnstordern.

O Berlin. 30, Juni. Heute findet im Herren¬
hause  die Verhandlung über die Commissionsanträge
zur Vereinsgesetz- Novelle statt. Es ist anzunehmen, daß
die Regierung in der heutigen Sitzung di« Erklärung
abgibt, sie werde, wenn sie auch eine Regelung auf dem
Loden des gemeinen Rechtes vorgczogen hätte, den Vor¬
schlägen der Commission  über das Ver einsge.
setzzustimmen . -

(!) APadrid , 30. Juni . Der Aufstand auf
Cuba  scheint trotz aller amtlichen Versicherungen de
drohlicher als jemals. Man spricht von der bevorstehendm
Absendung von 20 000 Mann Verstärkung. Die
monatlichen Ausgaben werden dadurch um 60 Millionen
Phesetas aesteiqert werden.

(!) Berlin , 30. Juni. Wie auS Fulda gemeldet
wird, spendete der Kaiser zu einem Denkmal,  welches
für den General von der Tann  im Rhöngebirge
errichtet werden soll 1600 Mark.

(!) München , 30 Juni . jDie „Münchener N.
Nachrichten" können dem Gerücht, daß der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe  im Herbst sein Amt
niederlegen  werde , mit aller Bestimmtheit wider¬
sprechen, dagegen könnte mit erheblicher Sicherheit darauf
geschlossen werden, daß. wenn dir Frage der Militär-
Strafprozeß-Ordnung nicht in einem, den Anschauungen
des Reichskanzlers entsprechendem Sinne ihre Lösung
finde, der Rücktritt desselben unzweifelhast erfolgen werde.

© Bern , 30. Juni. Vom Pilatus stürzte
das Fräulein Gronauer aus Luzern ab und blieb sofort
tobt.

O Linz » 29. Jum. Gestern Nachmittag ist über
gang Ober Oesterreich ein furchbares Unwetter
niedergegangen. Durch den Orkan wurden Bäume ent¬
wurzelt und in Feldern und Gärten großer Schaden an¬
gerichtet.

(:) Paris , 30. Juni. Der Prinz und die
Prinzessin von Neapel  werden auf der Rückreise
von London hier einen kurzen Aufenthalt nehmen, welcher
einen osfiriellen Charakter tragen soll.

O Paris , 30. Juni . Ein Telegramm des „New-
yorker Herald" aus Bangkok meldet, daß die Be¬
ziehungen zwischen Siam und Frankreich
wiederum sehr gespannte geworden seien. Hundert
Siamesen hätten mehrere Dörfer ausgeraubt, Hab und
Gut verbrannt und die Leute ins Gefängniß geschleppt.

5 Mons , 30. Juni . Die Zahl der ausstän¬
digen Bergleute  ist heute aus 12800 gestiegen. Die
Streikenden haben erklärt, sie werden sich ruhig verhalten,
bis man eine Entscheidung getroffen haben wird. Sollte
das Gruben-Reglement, gegen welches sie flch erhoben,
beibehalten werden, so werden sie sich durch gewaltsame
Mittel Recht verschaffen.

(rf*  Sofia , 30. Juni. Die Schlußvrrhandlung
gegen den wegen Mordes angeklagten Rittmeister
Boitschew  und Complicen findet am 15. Juli in
Philippopel statt. Der Vater der ermordeten Simon
verlangt 60 000 Frcs. Schadenersatz.

35 Amsterdam , 30. Juni . Di« Königs n»
R ege nt in  hat d-züguch der Demission des Cadinets
noch keine Entscheidung getroffen. Man glaubt an eine
Reconstruirung de» bisherigen Cabinets unter dem
Minister des Innern. Einige Minister treten jedoch be¬
stimmt zurück.

(!) Essegg , 30. Juni . Der Prozeß gegen die
bäue rlichen Sozialisten  endete mit der Verurtheilung
vou 64 Angeklagten. Die 4 Rädelsführer erhalten
3—6, die übrigen Angeklagten1 bis 2 Monate strengen
Arrest.

)!( Piaeenza , 30. Juni . In Rottoferno
sind Unruhen  ausgebrochen. Die Erntearbeiter durch¬
ziehen in Haufen die Gegend und erzwingen überall die
Niederlegung der Arbeit.

£ Paries , 30. Juni. Zwischen Charteres und
Maintenou verursachte ein Wirbelsturm  große Ver¬
heerungen. Die Zuckerfarbrik in Voves wurde zerstört.
In Sazeray sind 20 Häuser vernichtet worden. Die
Ernte der ganzen Gegend ist verloren.

(I) Athen , 30. Juni . Die griechische Regierung
beabsichtigt für einige Zeit die Be amten geh älter
und Pensio nen auf  die H äl fte zu roduzieren.

— Die Annehmlichkeit , kein Geld z« be¬
sitzen. In der „Freiburger Ztg." sch ,ert «in Student
die Annehmlichkeit, kein  Geld zu be en. wie folgt:

Komme ich da Freitag gegen 12 Uhr g, z vergnügt durch
den Waldweg, der zum schönen Walds« führt, spaziert;
da springen mir plötzlich zwei Strolche mi dem schrecklichen
Ruse: „Die Börse oder daS Leben!" entgegen. Kalt
lächelnd zog ich denn meine— total leere Geldbörse und
übergab sie ihnen. Die verdutzten Gesichter der beiden
Genoffen, als sie in die leere Börse hinetnstarrten, waren
einfach nicht zu bezahlen. Ich sagte ihnen dann: „Meine
Herren, Sie haben ja meine Börse verlangt, da haben Sic
dieselbe. Geld habe ich selber keinen rokhen Pfennig mehr,
denn mein Wechsel ist noch nicht angekommrn, sonstw«»Lc
ich Ihnen gerne einen Schoppen spendiren." Höchst ur-n.
genehm überrascht verlangten sie darauf stürmisch unstet
fürchterlichen Gebärden meinen Chronometer.
sagte ich ihnen, „können Sic sich im Pfandhause h»u>i,
mir schlägt vorläufig keine Stunde." DaS war den lieben
Sonnenbrüdern denn doch zu viel. Sie lüfteten ela « ing
ihre nicht mehr ganz moderne» Hüte und »änderten um
sauerer Miene weit« , nachdem ich ihnen nach gute Reih,
und besser: Geschäfte gewonsch«. Darauf begab ich
heim, in der - »ffvung, der Grldbriefträgrr sei dagewesen.
»as denn auch wirklich der Fall war.
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Ans der Umgegend.
□ Amöneburg , 29. Juni . Eie tragisches Ereigniß hat

die Familie fctg hiestgen Obermüllers Herrn H. in tiefe Trauer
versetzt. Das 2' /, Jahre alt« TSchterchen desselben hatte im Hofe
gespielt, war hierbei an eine dort siedende mit Wasser gefüllte
Waschbütte gcrathen und in dieselbe gefallen. Als man das Kind
fand, war es bereits in der Bütte ertrunken.

L Aus dem oberen Rheinga«. 29. Juni. Die Wein-
stöcke stehen eben in voller Blüthe. Bei der jetzt herrschenden sehr
günstigen Witterung verläuft die Blüthe recht gleichmäßig und
rasch. Bon Heu» und Sauerwurm ist bis jetzt noch kaum etwas
zu bemerken. Die Weinstöckc in manchen Lagen waren etwas
früher in's Blühen gekommen und haben daher bei der naßkalten
Witterung, die bis zum 21. ds. herrschte, schon ziemlich gelitten
Im Allgemeinen sind die Herbstaussichten bis jetzt keine ungünstigen.
In wenigen Tagen dürfte die Blüthe schon zu Ende gehen. — Im
Weingefchäste ist es recht ruhig. Die Nachfrage ist sehr greing.

© Mittelheim, 29. Juni. Heute Nachmittag wurde die
Leiche des früheren Majors Albrecht v o n S t o s ch, deS ältesten
Sohnes des verstorbenen MarineministerS von Erosch, in der
Familiengruft auf hiesigem Friedhose beigeseht.

)( Winkel , 29. Juni . Vorgestern hielt der hiesigeW i n zer¬
de r e i n seine Generalversammlungmit Neuwahl des Vorstandes
ab. Der Herr Vorsitzende erstattete einen eingehenden Bericht über
die Bereinslage im abgelansenen Jahre . Wir entnehmen demselben,
daß der Gang der Geschäfte den Vereinsmitgliedern wiederum reiche
Vortbeile erbrachte und der Winzerverein sich in den Kreisen des
WeinhandelSimmer größerer Sympathien erfreut. Be! der Neu
Wahl wurde der seitherige Vorsitzende, Herr Allendorf, welcher be
reits seit 10 Jahren an der Spitze des Vereins steht, einstimmig
wiedergewählt. — Herr Metzgermeister Ottes hier kaufte da§ an der
Hauptstraße gelegene Kellermann'sche HauS zum Betriebe einer
Metzgerei für 13,500 M.

Geisenheim, 28. Juni. Gestern feierte die hiesige frei¬
willige Feuerwehr ihr 25-jähriges Jubiläum . Zu diesem hatten
sich viele Vereine auS Nassau und Rheinhesien einaefunden. DaS
Festeffen fand im „Frankfurter Hof" statt. Festbälle wurden eben
daselbst und im „Deutschen Hause" abgebalten. Am Festzug der
durch ein vorhergegangenes Gewitter beetnträchtigt worden war.
betheiligten sich alle hiesigen Vereine und die erschienenen Fremden.

X Homburg v. d. H ., 28. Juni . Nach einem vollständigen
Umbau und vielfachen Neueinrichtungeneröffnet? gestern der Be¬
sitzer des „Grand Hotel zu den vier Jahreszeiten"
sein mit allem Comfort ausgestattetes Etablissement und zwar ge¬
legentlich einer „Nachfeier zuni Diamant - Jubiläum der
Königin von Englan  d". In dem geräumigen Garten
hatte sich eine stattliche Anzahl von Gästen eingcfunden, unter denen
Homburg selbst stark vertreten war. Ans der Terrasse des großen
Speisesaale« trat der nun auch in Frankfurt bereits bekannte ge¬
mischte Chor deS Hamburger EtadttheaterS auf, besten beifällig aufgc-
nommene Borträge mit Musikpiccen einer Streichmusik-Capelle ab¬
wechselten. Ein schönes Bild gewährte Abends die prachtvolle
Illumination mit obligatemV im Strahlenkränze. Herr Schweimler
scheint die Absicht zu haben, das früher nur den dort wohnenden
Badegästen geöffnete Hotel nunmehr auch dem allgemeinen
Publikum zugänglich zu machen, was auch eine im Souterrain
eingerichtete Weinstube bestätigt.

Standesamt zu Sonncnberg.
Geboren:  Am 18. Juni dem Schriftsetzer Georg Ernst

Philipp Wilhelm Altenbeimcr zu Sonnenberg e. S . N. Richard
Karl Friedrich. — 19. Juni dem Tüncher Heinrich Ludwig August
genannt Philipp Drucker zu Rambach e. S . N. Rudolph Karl
August.

Aufgeboten:  Der Glascrgchülfe Wilhelm Häuser aus
Rambach und Friederike Sterzing aus Ohrdruf im Hcrzogthum
Sachten Cobnra-Gotba. beide wohnhaft zu Rambach.

Jeder Radler , Tonrist . Sportsmann , findet in dem
soeben erschienenen Taschen -AtlaS vom Mittclrhein -Gebiet
von Cbr. P eip den handlichsten, besten und billigsten Kartenführer.
Als Taschenbuch gebunden mit 16 Karten, Maßstab 1 : 150,000
nur 2 Mark. Umfaßt das Gebiet von Coblcnz—Bad Nauheim—
Kreuznach- Darmstadt.

BorrSthig in allen besseren Buchhandlungen. 529b

Große öffentl. Wetallarbtiter-Uersommlung
(Schlosser , Spengler , Schmiede usw .)

findet
Samstag , den 3 . Juli l I ., Abends */a® Uhr,

im Saale des

„Schwalbacherhofes"
Emserstraße, statt.

Referent: KollegeD f jung, Frankfurto. M.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

1452- Der Elnberuser.

illetfrtit 21
Stb . 2 Tr . l..
Loais erkalten.

können Arbeiter
1446*

Ein ged. älterer

Herr,
den besteren Ständen angehörig,
findet gemüthliches Heim bei
kinderloser Wwe. ,Ofs. u. 8 . 6.
Göthestr. 23, 2. 1456*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
schnell und billig besorgt.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 1461

PU £0
p. r ., mä'bl.Zim. an anst. Laden-
fräulein fof. zu verm. 1458*

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Bremer . 1457*

Bauplätze
zwischen Biebrich u. Schier¬
stein zu verkaufen durch Stern's
Jmmobi1ien-Agentur,Goll>-
gaffe 6._

»Cin Belt 25, ein Bett 45 M
'2 ' Sopba und 2 Stühle 35 M.
riiij. Sopba, Taschenfacon, 30 M
2 i verkaufen 1455*

Delaspecstratze S, 1. St

NntkrteidsleidknVer¬
altete

der Blase, Harnröhre, Schwäche
zustande. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M
in Briefmarken, auch Nachnahme
ApothekerF . Jekel , Zürich
Oberdorfstraße 10. 210b

Altes Gold,
Silberu. Münzen
kaufe stets zum höchsten Preis

A. GSrlach,
16 Metzgergasse 16

Ein
Mäher

sies.Feldstr.1Hb̂ Mnnittem 1460*

KlMl-Cursils
Honorar 10 Mark
858 Schwalbacherftr 13,1.

Empfehlen unseres-lSstgeüetterte»
Ahr - Hotweine,r anttert rem von so»fg.an pr.Lite»Gebinden von 17 Liter an und er¬

klären un» bereit, falls die Ware nicht
zur größten Zufriedenheit auitallen
sollte, dieselbe auf unsere Kosten zurück-
,unehmen. ’gtoßtn gratis und frank »,

tividr . fiolh , Ahrweiler 3Ks.

25/1 Krüge
Selterswaffer
liefert für Mk. 2.50 franco Haus

Saladln Franc jr .,
Würthstraße 17 u. Schierstciner,
straße4. 4282

Kanarienvogel
entflogen

(Puschkopf,) Abzugcben Oranten
straße 54 . Htb. 8 St.

Wegen Wesfall
ist in thüringischer Residenzstadt
(Gymnasium, Realschule) ein
kleines Haus zum Alleinbcwohnen
direkt, ohne Zwischenhändler, zu
verkaufen. Desselbe liegt sehr
schön in einem Berggarten neben
anderen Villen und hat mit Hof-
raum und Garten 919 Quadrat¬
meter Flächengchalt. Es enthält
5 heizbare Zimmer, 3 Kammern,
Küche, Badcraum und Keller.
Seit mehreren Jahren ist es von
einer cnalischen Familie bewohnt.
Gest. Off. unter J. 4201 an
Heinrich Eisler , Frankfurt
a. M . 148b

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 30 . Juni,
(Besonderer Telephon- resp. Depescbendieist des „Wiesbadener General - Anzeiger «11

Staatspapiere
i . Reiohsanleihe . ,
31/, do. . .
3 , da, . i
4 . Preuss. Cousols ,
3*/, do. . .
3 . da, , ,
5°/, Grieohen , .
£>°/o Ital, Beate . . .
l °/«0est . Gold-Rente ,
1’/, . 8ilber-Rente .
i ' l,  Portug. Staatsanl.
4V* do» Tab&kaal.
5 . , äussere Anl.
5 . Rum. r. 1881/88 .
4 . do. r . 1890 . ,
4 . Buss. Consols . .
b . 8erv. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B,(Nisch-Pir.)
4 . . 8t.-E.-B. H,-Obl.
6°/0 Span« äussere AnL
5% Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll- .
1°/, do.
4°/0 Ungar . Gold-Beute 104,60
i llt , Eb . , t . 1889 104,90
41/, » • Silb . . ,
6°/0 Argentinier 1887
41/» . innere 1888
4l/j , äussere . .
i °/t Unif. Egypter .
31/, Priv.

108.70
104,-

9s,—
103.70
103,90
08,-
24.60
93,30

104.70
86,90
36.40
94.-
24.40

100.70
90,—

103,-

20.85
91,10
94-
2160

6°,V
5°/0
3*/»

°/o
4‘ft
B/„
4»/.

8«, 70
76.60
60.30
92.50

108.30
103.30

97.30
98.60
26,-

Stadt-Obllgatlonen.
abg. Wiesbadener 101,—
1887 do. 101.60

do. r.  1896 —
Stadt Lissabon 66,—

Mexieaner äussere
do. E.-B (Teh.)
do. eons. inn. St.

4'/. Stadt Roml/VIIlI 98,80

Bank-Actien.
Deutsche Keichsbank . 159,50
Frankf . Bank , 184.30
Deutsche Etf.-W.-Bank 114 50
Deutsche Vereins- „ 118,40
Dresdener Bank . . 159 80
Mitteldeutsche Cred.-B. 119 60
Nationalb, k. Deutsohl. 144,90
Pfälzische „ „ 188 —
Rhein. Credit- , 136 93

. Hypoth.- „ 16810
Württemb. Verbk. , 178,30
OesL Creditbank . 306,87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst, 174 20

251,—

176 80
18 s,60
189.50
148.50
193.80
189.50

Concordis . « •
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkircbener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Lanrab« 179 80
Oesterr. Alp. Montan 98,30

Industrie-Actien.
Allgom. Elektr.-Ges, . 139. —
Anglo-Cont-Guano . 266.70
Bad« Anilin.- u. Soda 75.80
Brauerei Binding . .

0 z . Bssighaus
, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg .
Frankf . Trambahn . .
La Velooe Vort .-Aot. 287,—

do. Stamm-Aot. —,—
Brauerei Eiche (Kiel) 113,50
Bielefelder Maschf. . 192,00
Chem. Fabr . Griesheim 857,00

„ „ Goldenberg 177,00
Wailar , , , 160,90

434,50
235,56
72,90

133-
180,00

1) Gold a. Sdb.-Sou. 9<».25
Farbwerke Höchst . 443.50
Glasind. Siemens . . 217,00
Intern . Banges. Pr .-Aot, 186 50

. „ St.- ,  180,40
„ Elektr .-Ges. Wien 137,10

Nordd. Lloyd . . . 107,59
Verein d. Oelfabriken 98,90
Zellstoff, Waldhof . 241 —

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbabn . 118,20
Ptälz. 244,50
Dux« Bodenbach . . 79 62
Staatsbahn . , . , 307,83
Lombarden , . , . 77.10
Nordwestb, , . , . 121,87
Elbthal
Jura -Simplon . . . 88,60
Gotthardbahn , . 106 50
Schweizer Nord-Ost . 116 00

„ Central . . 142 00
Ital. Mittelmeer . . 10 i 60

„ Merid. (Adr. Netz) 137 80
Westsicilianer . . . 57.60
sub Prince Henry . . 107,00
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100,30
" do.v-SlO 1/,101.40) 99.80

Ptälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbahn . 103,60
Elisabethb.steuerf. —,—

do, steuerpfl. 103,10
Kasch- fldb.-Gold 99,70

do. Silber
5®/ö Oest. Nordwestb.
6°/0 . Slidb . (Lomb.)
3°/» » do. . . » ,

*V
1°/«
4°/,
4°/»
4°/.

5°/» Staatebahn
4°/« Oest. Staatsbahn ,
3<7# , do . 1-YIIL
®°/o . du. DL

84.65
117.00
108,30
76,60

116,50
164,10
95.66
93.70

Berliner
Sehlussconrie.

29. Juni Nachm, 3,46.
Credit . 231,90

2 3,10
156,-
204,1.0
159 63
168,20

173,25

82.10
96.10

166.70

37.'l0

Disconto-Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Kuss. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger. , .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen , . . ,
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L, B. , —
Prince Henry , . 107,80
Gotthardbahn . . 156,—
Schweiz. Central . . Ji 'j .lO

„ Nord-Ost . llt,40
Warschau, Wiener
Mittelmeer , , . . 102,20
Meridional . . . . 134,70
Ruse, Noten . . . . 216,16
Italiener . 94,—
Türkenloose . . . . 111,10
Mexieaner . . . . . 99,40
Laurabütte . . . . 169,50
Dortmund. UnionV. A.
Boohumer Gussstahl . 17g 50
Gelsenkirchener B. . . 176,40
Harpener « . . . 189.83
Libernia . 190,—
Hamb. Am. Pack . . 123,70
Nordd. Lloyd . . . 107,30
Dynamits Truste . . 176.90
Reichsanleihe , , . 97,76

Ansverkanf
wegen

baulicher Veränderung
i# bkdnliknd hcrabgrsetzik» fltrifrn
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—an
Gchrock-(Hochzeits)Anzüge 30.—„
Sommcr-Saccor-Joppen ^ 1.50
Buckskin-Herren-Hoscn „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3.— ,
Knaben-Wasch-Anzüge „ 1.50 „
Buckskin-Herrcn-Westen „ 1.25 „
Radfahrer-Anzüge „ 10.— ,,

Günstige Gelegenheit zum Einkauf j
solider und reeller Waaren zu spott¬
billigen Preisen.

C.Willi.Deuster,
Oranienstraße 12 1344

Ntänner-Turnverein.
Bei der stattgehabtcn AuSloosung

von Antheilscheinen zu unserem Turn»
ballenbau wurden folgende Nummern
zur Rückzahlung ausgeloost.

Zu 50 Mark Nr. 18, 48. 80.
Zu 25 Mark Nr. 43. 54, 77,

107, 125, 131.
Zu 10 Mark Nr. 94, 123, 131, 139, 163, 165, 167, 209,

225, 234.
Zu 5 Mark Nr. 17. 21, 24, 27, 36. 53, 54, 101, 128, 129

143, 144, 159, 173, 205, 232, 233, 286, 289.
Die Beträge sind gegen Rückgabe des Antheilschcincs bei

unserem Kassirer Herrn Martin , Michclsbcrg 84 , in Em-
psang zu nehmen. Der Vorstand . 4288

KrikZer-».WRrlmUiOjW
Kaiser Wilhelm 11.

bei günstigerSonntag
Witterung, von

den 4 , Juli er.,
Nachmittags 3 Uhr ab

Waldfest
auf dem „Speierskopf ", wozu wir unsere Herren
Mitglieder, sowie Freunde des Vcrei, s nebst Familie
höflichst einladen. Der Vorstand.

Abzeichen sind anzulegcn. 4285

Wi68bad. Rhein - u. Taunus -Club.
Donnerstag, den I. Juli, Abends 3 Uhr,

im Clublokal „KroKodll “ :

Berathung
und Beschlussfassung

über die Rhön- und Thüringer Waldtour . 4287

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Serien halber

bis LS. August er. geschlossen.

Residenz-Thentev.
Geschlossen vom I. Juli bis LL. August 1897

MD- Nur noch kurze Zeit ! "HSM

fir« Corly-jllliull.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Donnerstag , den 1. Juli , Abends 8 Uhr:

Knancle§oir 66  equestre.
Neu ! Zum zweiten Male : Neu!

Äuf! Huf! Mir fröfilidien laad!
Großes Okiginal -Sportschanstiick ausgcsührt vom gcsammlen

Personal.
Besonders hervorzuhebcn: Der berühmte Sandorspruna

eines Pferdes mit Reiter über einen bespannten Lan-
»auer mit Insassen. Gefährlich«Auffahrt eines Vierer-
zugeS, der mit Blitzschnell« den Sv Fnst hohen steile«
Berg erreicht (n«n plus nlti -a ). C!r9i » ä « Marche «fe«
Cha«!»«ur». ausgcsührt vom Corps de Bailot. 3937

vorher : Auftreten sämmtlicher Artisten, Damen und Herren
Direktor « itthoff mit feine« bestdresstrteu Werde«.



»

Nr. loo; Donnerstag Wiesbaden »» S « seral .« sz «ig «r

Hotel und Restauration j
Kl„ Zur Oranienburg ^ i
4 Wiesbaden , £
4 Efke der Albrecht - u .Oranlenstrasie &

yis -k-vis dem neuen Gerichtsgebäude . gf
bl Bequem eingerichtete Fremdenzimmer. — Kalte und&
2 warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger -54 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. — Vorzügliches»:
Ul Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , kp
2 Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . ®r - - , - , - ^
2 Aufmerksame reelle Bedienung . 5
^ - Philipp Friedriche ^■j 3216

Bürger- £
SchützenhalleS

(Unter den Eichen ) ® ^
empfiehlt a

e Mittagstlscti zu 60Pf . u. 1M ., Ahcndplntte, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte.
■5 Cafe , Thee , Chocolade , heile Export - §
ii: und dunkle Culrnbacher Biere , Berliner®

Weissbier , Liqueure etc . “
eö Je 5 Minuten von der Endstation der elec - ti

'S  irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - Z
§ strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T

OT im Walde gelegen . 1456 §

g MT Billard . |
® Telephon 550 E. Kitter.

(
c

I
c

Kinßsdtkk Jflfciilteller.
Morgen Donnerstag , de» 1. Juli er. :

CONCERT.
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei

Zum Besuche ladet freundlichst ein
14057 6-- Scheller , Restaurateur.

eXÄX 3RWWW X» HK XI

Wohrmngs
Gesuch.

Kunstmaler sucht Wohnung
von 2—3 Zimmern , davon eines
nach Norden gelegen, leer oder
theilweise möblirt . 1450*

Offerten mit Preisangabe unt.
B. 74 an die Expedition dieses
Blattes.

£  Sali 1807: Seite 3.

20 FlaschenSitniiKcliitraiu
liefert für Mk. 3 franco Haus

Saladin Franz je»,
Wörthstraße 17 u. Schiersteiner-
straße 4.  4283

20 Flaschen

liefert für Mk. 3 franco Haus
Saladin Frans jr .,

Wörrhstraße 17 u . Schiersteiner¬
straße 4 . 4284

Znr Aufklärung*
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gcbr . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg , welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zo gen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss, dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 51/, und 6% Uhr, Nachm, und
„ Waldhä uschen um 43/4, 6 und 71/i  Uhr , Nachm.

MF " Fahrpreis ä Person 30 Pfg. - WU
Waldhäuschen , l . Juni 1897.

5534 Karl Müller , Restaurateur.

Ersparnitz für jede Haushaltung.
Das Wiesbadener Emaillir-Werk

Rossi & Fischer
übernimmt die Wiederherstellung und Neu -Emaillirung von reparaturbedürftigen emaillirten Kucheu-
geschirren und Hausgrrathen jeder Art . einschließlich Eiuziehe» und Gmailliren neuer Böden, sowie
auch die Neu -Emallrrung von gußeisernen Töpfen und Gegenständen.

Die von uns reparirlen Geschirre sind für den Gebrauch den neuen völlig gleichwerthia ru erachten
Die äußerst mäßig gestellten Preise sind in nachvcrzeichneten Sammelstellen zu erschien. ^

Math Rosst, Metzgergaffe 3.
Rob. Fischer, Mauergaffe 12, 1 Stiege.
Karl Schlick, Kirchgasse 49.
Karl Diehl , Häfnergasse 3.
Karl Schlink, Schwalbacherstraße 21.
Eduard Böhm, Adolphstraße 7.
Jos . Fischer Wwe., Würlhstraße8, Part.-Wohnung.

Wir bitten, die zu reparirenden Gegenstände

Theod. Böttgen, Friedrichstraße 7.
Willy Gräfe, Webergaffe 37.
Karl Petry , Hirschgrabcn 23.
Jacob Huber, Bleichstraße 12.
Adolf Heust, Westendstraße 1.
Theod. Heudrich, Dambachthal 1.
Frau Minna Dörr Wwe . , Weilstr . 1, P .-W.

bei einer der oben bezeichneten Sammclstellen gegen Em-- t. 3 l ; »n cum Ute. uuccc oczeuiMeren «ammcigeuen gegen EM-
pfangsbcschelingung abzugeben und daselbst nach e.nigen Tagen gegen Rückgabe der Bescheinigung wieder abholen
zu wollen. 4137

Wiesbadener Emaillir -Werk
Mauergasse 13 . Nvssi L Fischer , Mauergasse 13.

Kiar Waidluit
Heute Donnerstag:

Großes

Hierzu ladet freundlichst ein
1448* F i’&nz Daniel.

Gstseevad Hinz
Insel Rügen.

81rllnä-80te !, Urius I. Kaiî -eis
mit ca. 100 gük eingerichteten . Direkt am Strand
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Penston billigst.
Prosvektc gratis . Binz seit 1895 Babüstation . 882b

Besitzer: lliekard Conrad.

(Schweiz)

Hotel

Haus ersten Ranges. national.
291b PropH Frau Dr . Müller.

522b

HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche — mSssige Preise.
9 A . AL &EBTI.

Zur Beachtung!
Kansmann Adolf Montpellier von hier

ist nicht mehr bei mir in Stellung und ersuche meine
werthc Kundschaft an denselben weder Bestellungen noch
Zahlungen zu leisten.

Wiesbaden, den 29. Juni 1897.
4276 Paladin Franz jr.

Aufruf!
Sämmtliche Pflasterer Wiesbadens und

Umgegend werden zur Besprechung Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr beiHcrrn Wilhelm Weifz,
Restaurateur, Michelsbera 38 , eingeladen.

Besprechung über lOstünd. Arbeitszeit und Lohn-
vcrhältnisse.
i4L2 Der Einberuser.

Wegen Räumung meines Lagers
habe ich einige 3425

unter Kostenpreis abzugeben.
A . Seeb ©ld 9 WsiWraßt9,

neben dem Königl. Schloß.

Butter-Abschlag.
ff . Ceitkifiik«-Mat« 4 ifk1diM

vom Block per Pfund M . 1 .10.
Feinste Hosgut Butter per Psd . M . 1.—.

Frische Psälzer Landbutter per Psd . SO Ps.
Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Psd . zu herabgesetztenPreisen empfiehlt 4247

J . Hornung &  Co .,
Telephon SSL 3 Häfnergasse 3 . Telephon 3SS

Alte Bruch - nrrd Backsteine
zu verkaufen 1453"

Addniih UiiiMrch iS.
Wiesbadener w

Mineralwasser Fabrik
v. Saladin Franz jr., Wiesbaden.

Wörthstrastc 17  Schiersteinerstraste 4.

Butterl
Feinste Molkerei, Centrifugen-Süßrahmbutter per

Pfund M. 1.95. Ausgewühlte beste bayrische und
fränkische Landbutter per Pfund Mk. 0.95.

Für Wiederverkäuser und Großeonsumen«
ten bei Abnahme von mindestens5 Pfund entsprechend
billiger.

Lcbensmittel-Consumloeal,
Schwalbacherstr. 49, gegenüberd. Emser̂ u. Platterstr.
1393» Telephon 414.

20/1 Krüge

Selterswasser
ticfclt für SÜif. 3 franco Hans

Saladin Franz jr .,
Wörthstraße 17 u. Schiersteiner
straße 4.

20 Flaschen
Sodawasser

liefert für Mk. 2 franco Haus
Saladin Franz jr . ,

Wörthstraße 17 u. Schicrsteincr.

Delenbon 544.

Deutsches

Kkilchr»
von I, . nslion n Co . in
Frankfurt a . BI. Einige
Tropfen dieses köstlichen, genau
wie die frischen Blumen duftenden
Wohlgeruchs genügen , um ein
Kieid zu parfümiren . Borräthig
in Flacons » 2 M . u . 2.5O M . bei

J. B. Willms,
Seifensiederu.Parinmenr,

5 Wellritzstra ^e 5*
Tel - Vston 544.

42811 straße 4. 4280

btr letueu Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Togtländischen Waarenlager
voir los . Gräf, 8 Mauritiusstraße8. 322

Geld spart Jedermann



Wiesbadener General -AnzeigerDonnerstag

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefster Trauer machen wir Verwandten, Ereunden und

die schmerzliche Mittheilung, dass mein lieber, guter Gatte, unser
licher Vater , Bruder, Schwager und Onkel, der

Bekannten
unvergess-

Schriftsteller
Hermann Dickmann

Nachmittag 4 Uhr nach langer , schwerer Krankheit sanft dem Herrn
n • i

Im Sülle Theilnahme bittet im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie » ickmaon.
Wiesbaden , Neapel, den 29. Juni 1897.

findet Freitag , den 2 . Juli , 5 Uhr Nachmittags vom Trauerhause , Gerichtsstrasse 5, aus stattDie Beerdigung

iin¥niiMiinm—- ,n~ _ — r . ■.-« * '- - , » - - m . > » | 4

eile für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc,
empfieblt »r r

.1 Wittich . Michelsberq 7, Ecke Gemeindebadgaßchen. P»u-
r - - — - — - ^ 4gormtmarcn. -mps.hl-:

KLmme. all- Arten. S » virbr°tter
Nadeln und Gcwurzschranke.

SS « ' 1Ä& .««**
sts -r 1"“"''

Größte Auswahl

Reise -, Markt -, Wasch-
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeit »- und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuff», sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Au »wabl.
Kleider- und Haarbürsten,
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten.
Wich»- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstenaarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltung » Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Küchensiebe,
Mchlsicbe,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Thcesicbe

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle und Sessel -Flechten in eigener Werkstatte

1

Badhaus zum Goldenen Ross,
Cioldguie 7.

Eigene Thermalquelle im H» nsc.
;inz. Bad 60 Pfg., I Dlzd. Badekarten 6 Mk, Doucben.
irausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829C. A. Winter
gegenüber d. Inf .-Kaserne, Moritz Cassel,

Cigarren « nnd Clgarretten-
Speciai - G euch äfl.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. «ae

Ecke Friedrich- u. Schwalbaoherstr
Meelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung
Grosses Lager

in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise. 'olalwiiedruck und Bcrlag: WieSbadener -Berlagsan stalt
Friedrich Hannemann.  Berantwortliche Redactioni

ür den politischen Theil und da» Feuilleton : Lheftedacteu
Kiedrich Hanne mann:  für den localen u. allgemeinen Thrrl

Ott » von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiler.
Säinmtlich in Wiesbaden.
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